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Učinkovita davčna obremenitev je ključna za uspešen gospodarski razvoj vsake 
države. Gospodarski subjekti, ki delujejo na čedalje bolj globalnem trgu, lahko le s 
pomočjo učinkovitega in transparentnega davčnega sistema uspešno načrtujejo 
poslovanje. S pomočjo davčnega sistema se lahko dohodek premožnejših prerazdeli 
k revnejšim, z davčno politiko pa lahko država vpliva na razdelitev sredstev v družbi, 
uravnava razvoj gospodarstva, inflacijo in nezaposlenost, prav tako pa vpliva na 
vzdrževanje reda in miru ter pravnega sistema. Davčna obremenitev je torej 
pomembna komponenta pravne države.  
Slovenija in Avstrija se z davčnimi reformami nenehno trudita zagotoviti prednost na 
področju obdavčenja, vendar morata predvsem na področju davčne obremenitve 
dela storiti še veliko. V diplomski nalogi sem analizirala davčno obremenitev v 
Sloveniji in Avstriji in ju na  temelju zakonskih podlag obeh držav med seboj 
primerjala.  
Davčno obremenitev v Sloveniji in Avstriji sem primerjala z več različnih vidikov. 
Najprej sem primerjala obremenitev z davki in prispevki v obeh državah na splošno, 
nato sem primerjala deleže posrednih in neposrednih davkov v posamezni državi, 
osredotočila pa sem se na primerjavo davkov z vidika ekonomske strukture davkov, 
torej na davčno obremenitev dela, kapitala in potrošnje.  
 
Ključne besede: davčna obremenitev v Sloveniji, davčna obremenitev v Avstriji,  






























Eine wirkungsvolle Steuerbelastung ist der Schlüssel für die erfolgreiche 
Wirtschaftsentwicklung jedes Staates. Die immer häufiger auf dem Globalmarkt 
tätigen Wirtschaftssubjekte können nur mithilfe eines wirksamen und transparenten 
Steuersystems eine erfolgreiche Geschäftsplanung unternehmen. Ein wirksames und 
gutes Steuersystem ermöglicht einen konkurrenzfähigen Vorteil vor Dritten und zieht 
mögliche Investoren an. Mithilfe des Steuersystems kann das Einkommen der 
Reicheren an die Ärmeren verteilt werden, mithilfe der Steuerpolitik kann ein Staat 
auf die Verteilung der Mittel in der Gesellschaft einwirken, die 
Wirtschaftsentwicklung, Inflation und Arbeitslosigkeit regeln, auf die Erhaltung der 
Ordnung und der Ruhe und auf das Rechtssystem einwirken. Die Steuerbelastung ist 
eine wichtige Komponente jedes Rechtsstaates. 
 
Heute ist die Besteuerung eine Zusammensetzung der makroökonomischen Politik 
und praktisch jeder Bürger wird in sie einbezogen. Einige Steuern sind uns 
bewusster, andere weniger bewusst. Ihr Grundzweck ist es zu ermöglichen, die 
öffentlichen Grundeinkommen zu sammeln, die anschließend der Produktion des 
öffentlichen Gutes dienen. Dabei handelt es sich um die mittelbare Bezahlung des 
Nutzens, den der Einzelne oder das Unternehmen vom öffentlichen Sektor hat. 
Wegen der Zwangsnatur der Steuereinkommen muss ein Staat sein Steuersystem 
nach einem Grundsatz formen, das ein zuverlässiges, berechtigtes und 
wirkungsvolles System der Steuerabgaben bei einem minimalen Eingriff des Staates 
in den ökonomischen Prozess ermöglicht.  
 
Meine Diplomarbeit bezieht sich auf den Bereich der öffentlichen Finanzen und zwar 
auf den Bereich der Steuern. Die Steuerbelastung betrifft jeden Einzelnen, deswegen 
ist die Regelung des Steuersystems erforderlich. Änderungen auf dem Steuergebiet 
erfolgen schnell, darum ist der Steuerbereich immer ein aktuelles Thema. Die 
Änderung der Gesetzgebung ist teilweise eine Folge des slowenischen Eintritts in die 
EU im Jahr 2004, weil die Vorschriften in allen Bereichen mit den Standards der EU 
koordiniert werden müssen. Österreich ist bereits seit 1995 Mitglied der EU und 
deswegen ist zu erwarten, dass sein Steuersystem koordiniert und geregelt ist. Auf 
dieser Grundlage habe ich die Steuerbelastung in Slowenien und Österreich 
miteinander verglichen und versucht, bedeutende Unterschiede zu finden. 
 
Zweck dieser Diplomarbeit ist, einzelne Steuerbelastungsarten in Slowenien und 
Österreich zu untersuchen und wichtige Unterschiede der Steuerbelastung in Bezug 
auf Österreich vorzustellen. Ziel der Diplomarbeit ist, auf Grundlage des 
Steuerbelastungsvergleichs zwischen Slowenien und Österreich die Vorzüge und 
Schwächen der Steuerbelastung in beiden Ländern festzustellen. 
 
Bei der Diplomarbeit habe ich die Steuerbelastung in beiden Ländern im Bereich der 
gesamten 27 Mitgliedsstaaten der EU eingesetzt. Das Thema, das ich untersucht 
habe, ist einigen Änderungen unterworfen, deswegen war der Zugang zu den Daten 
wichtig, obgleich viele Daten, vor allem im Gebiet Österreichs, in der Zeitspanne der 
Anfertigung dieser Arbeit noch nicht veröffentlicht waren. 
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Bei der Vorbereitung dieser Diplomarbeit habe ich alle erforderlichen Angaben und 
Informationen aus der Inlands- und Auslandsliteratur gezogen, vor allem aber aus 
Internetquellen. Beim Schreiben halfen mir Gesetze und Vorschriften, fachliche 
Dokumente und die Kenntnisse, die ich während meines Studiums erworben habe. 
Die theoretischen Inhalte verflechten sich mit den praktischen Inhalten und 
Informationen aus den statistischen Angaben des Ministeriums für Finanzen, 
Eurostat und vom statistischen Amt der Republik Österreich. 
 
Bei meiner Diplomarbeit handelt es sich um eine makroökonomische Untersuchung. 
Im Rahmen des deskriptiven Zugangs habe ich deskriptive, kompilative und 
komparative Verfahren angewendet. Mit dem deskriptiven Verfahren verbindet sich 
der analytische Zugang zur Themenbearbeitung. 
 
Die Diplomarbeit umfasst fünf Kapitel, die inhaltlich miteinander verwoben und 
verbunden sind. Im ersten Kapitel, der Einleitung, werden die 
Problembeschreibungen bestimmt, Absicht und Ziel der Diplomarbeit, Begrenzungen 
und beabsichtigte Untersuchungsmethoden. Im zweiten Kapitel wird die Rolle der 
Steuerpolitik erklärt und was wir unter dem Begriff „Steuerbelastung“ verstehen, 
ebenso werden die gewünschten Eigenschaften und Ziele des Steuersystems und 
die zum Verständnis der Arbeit wichtigsten Begriffe vorgestellt. Das dritte Kapitel 
beinhaltet die Vorstellung des slowenischen und österreichischen Steuersystems und 
die bedeutendsten Unterschiede der Steuerstruktur in den verglichenen Ländern 
sowie die Unterschiede in der Steuerbelastung in Bezug auf EU27. Das vierte und 
umfangsreichste Kapitel bezieht sich auf die Steuervergleiche hinsichtlich der 
ökonomischen Struktur. Vorgestellt wird also eine Vergleichsanalyse der 
Arbeitsbelastung, des Verbrauchs und des Kapitals. Im fünften Kapitel folgen 
Schlussfolgerungen und wichtige Feststellungen der Diplomarbeit. 
 
Wir können die Steuerbelastung als einseitige Zwangsabnahme des realen 
Einkommens bei den Steuerpflichtigen bestimmen. Die Zwangskraft und 
Sanktionierung des Staatsapparates ermöglichen es ihm, für sein Funktionieren 
einen Teil des Einkommens beim Einzelnen abzuziehen, üblicherweise in Form von 
Steuern und anderen Beiträgen. 
 
Das Steuersystem sollte nur minimal in die ökonomischen Entschlüsse des 
Einzelnen eingreifen. Je ungerechter das System ist und je größer die 
Steuerbelastung, desto mehr besteht die Wahrscheinlichkeit, dass Steuerpflichtige 
versuchen, ihre Steuerpflichten zu verheimlichen (graue Ökonomie). 
 
Die Mitgliedstaaten der EU haben in den letzten zwanzig Jahren bedeutende 
Reformen ihrer Steuersysteme durchgeführt, Folge einer hohen Arbeitslosenquote, 
zu großer Arbeitssteuerbelastung, sozialen Drucks und Ungleichheit. Auch wegen 
EU-Forderungen nach einer Steuerharmonisierung in den Mitgliedstaaten streben die 
Staaten nach einer Rationalisierung und Vereinfachung ihrer Steuersysteme.  
 
Slowenien und Österreich haben das Steuersystem in Richtung einer 
Steuergrundlage und einer Entlastung der Steuerpflichtigen in den niedrigen 
Steuerklassen reformiert und Steuern eingeführt, welche die meisten Staaten 
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kennen. In beiden Ländern wird das Steuersystem ständig modernisiert und an 
unterschiedliche Steuerbedürfnisse angepasst. Unterschiede in der Steuerbelastung 
in beiden Ländern gehen vor allem aus unterschiedlicher Besteuerungsordnung, 
Steuerstufen der einzelnen Steuern und verschiedenen Steuererleichterungen 
hervor. 
 
Beide Länder bemühen sich ununterbrochen einen Vorteil im Bereich der 
Besteuerung zu garantieren, müssen aber vor allem im Bereich der 
Arbeitssteuerbelastung noch viel mehr tun bzw. bewirken. Bei meiner Diplomarbeit 
habe ich die Steuerbelastung in Slowenien und Österreich analysiert und sie auf 
Grundlage der rechtlichen Unterlagen beider Länder verglichen. 
 
Ich habe die Steuerbelastung in Slowenien und Österreich unter verschiedenen 
Standpunkten verglichen. Zuerst habe ich die Steuerbelastung und Abgaben in 
beiden Ländern allgemein untersucht und danach die Anteile mittelbarer und 
unmittelbarer Steuern in den einzelnen Ländern miteinander verglichen. Dabei habe 
ich mich auf den Steuervergleich vom Standpunkt der ökonomischen Steuerstruktur 
aus konzentriert, also auf die Arbeitssteuerbelastung, das Kapital und auf den 
Verbrauch. 
 
Die Steuerbelastung und die Abgaben liegen im Zeitabschnitt für 2000-2007 etwas 
über dem Durchschnitt der EU27, in Österreich permanent mit fast 6 Prozentpunkten 
darüber. Die Belastung durch Steuern und Abgaben in Slowenien im Jahr 2007 
beträgt 38,2% BNE, in Österreich 42,1% des BNE. Sowohl in Slowenien als auch in 
Österreich spielen die Abgaben für die soziale Sicherheit eine große Rolle. In 
Slowenien stellen die mittelbaren Steuern einen relativ großen Anteil an der 
ganzheitlichen Besteuerung dar und zwar 39,2% im Jahr 2007, 5 Prozentpunkte 
mehr als in Österreich. 
 
Sowohl in Slowenien als auch in Österreich liegt beim gesamten Steuereinkommen 
der größte Anteil auf der Arbeitsbesteuerung, in Österreich etwas höher als in 
Slowenien, in beiden Ländern aber wesentlich höher als in den EU27, in Österreich 
im Jahr 2007 mit 55,2% sogar um 10 Prozentpunkte. So können wir feststellen, dass 
der Verbrauch in Slowenien im Vergleich zu den anderen Mitgliedstaaten sehr stark 
belastet ist, in Österreich dagegen Arbeit und Kapital sehr stark belastet sind. 
 
Bei meiner Diplomarbeit habe ich mich am intensivsten der Arbeitssteuerbelastung 
gewidmet. Bezug nehmend auf die Beispiele habe ich die effektive 
Lohnsteuerbelastung in Slowenien und Österreich berechnet. Der Vorteil der 
Steuerbelastung für physische Personen in Österreich ist, dass Arbeitnehmer in der 
niedrigsten Einkommensklasse weniger belastet sind als in Slowenien. 
Arbeitnehmer, die den Mindestlohn in Österreich erhalten, sind mit der effektiven 
Steuerstufe 15,2% belastet, in Slowenien beträgt diese 23%. Auch wenn wir in 
Slowenien andere Erleichterungen einbeziehen, ist die effektive Steuerbelastung 
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In beiden Ländern ist die Einkommensbesteuerung progressiv. Die Steuerstufen 
unterscheiden sich in der Anzahl und Breite der Einkommensklassen sowie in der 
Höhe der Steuergrenzen. Mithilfe der Berechnungen habe ich festgestellt, dass der 
Durchschnittslohn in Österreich etwas stärker belastet ist, bei höheren Lohnebenen 
jedoch die effektive Steuerbelastung in Slowenien größer ist. Der Grund dafür liegt in 
der Steuerbelastung mit Beiträgen für die soziale Sicherheit, da diese in der Höhe in 
Slowenien nicht, in Österreich dagegen wegen des Gerechtigkeitsprinzips begrenzt 
sind. Die Vorteile und Rechte, die von den öffentlichen Kassen ausgehen, sind dabei 
ebenso begrenzt. Arbeitnehmer, die in Slowenien in die höchste Einkommensklasse 
gehören, sind somit stärker steuerbelastet als dieselben in Österreich, wobei 
diejenigen, die den Durchschnittslohn in Österreich erhalten, dort stärker belastet 
sind. 
 
In Österreich sind die Arbeitgeber wesentlich stärker steuerbelastet als in Slowenien. 
Neben den Sozialbeiträgen, die seitens der Arbeitgeber in Slowenien in Höhe von 
16,1% vom Bruttoeinkommen abgehen, bezahlen die österreichischen Arbeitgeber 
noch weitere Beiträge. So zahlen sie neben dem Bruttoeinkommen weitere 31,1% 
des Bruttoeinkommens für andere Beiträge und Steuern. Diese Beiträge sind aber in 
Österreich in der Höhe begrenzt und deswegen sind Arbeitgeber in Slowenien bei 
höheren Lohnbeträgen stärker belastet. 
 
Die Belastungen auf die Arbeit in Slowenien und Österreich können auch mit den 
impliziten Steuerstufen verglichen werden. Diese messen die effektive 
Steuerbelastung, welche direkt oder indirekt die ökonomischen Einkommen und 
Aktivitäten beeinflusst, die einen potenziellen Grund für die Besteuerung darstellen. 
Die Arbeit ist in Slowenien und Österreich stärker belastet als in den übrigen 
Mitgliedsstaaten der EU, in beiden Ländern stehen die impliziten Steuerstufen über 
dem EU27-Durchschnitt. 
 
Die Steuerbelastung des Verbrauchs und des Kapitals habe ich mithilfe der impliziten 
Steuerstufen verglichen. 
 
Die implizite Steuerstufe auf den Verbrauch zeigt uns, dass der Verbrauch in 
Slowenien stark belastet ist, da er im Jahr 2007 mit 24,1% den EU27 (22,2%) 
überschritten hat, in Österreich hingegen liegt die Verbrauchsbesteuerung 
geringfügig unter dem EU27-Durchschnitt. Wegen des Umfangs habe ich mich bei 
meiner Diplomarbeit nur auf eine Verbrauchssteuer konzentriert und zwar auf die 
Mehrwertsteuer, da diese in Slowenien und Österreich einen großen Teil der 
gesamten Besteuerung beider Länder darstellt. 
 
Die Mehrwertsteuer ist eine Steuerform, die über einen längeren Zeitraum wesentlich 
zur Umformung der Wirtschaft in Bezug auf Wirksamkeit und Konkurrenzfähigkeit auf 
dem internationalen Markt beiträgt. Sie ermöglicht eine Steuerpolitik in Richtung 
einer höheren Besteuerung des Endverbrauchs und einer niedrigeren 
Produktionsbesteuerung. Die Länder führen die Mehrwertsteuer wegen der 
Unzufriedenheit mit den bestehenden Steuern auf den Verbrauch auf einer Seite und 
der Aufhebung der Zollabgaben auf der anderen Seite ein. Die Unterschiedlichkeit 
der Steuersysteme in den EU-Mitgliedstaaten verursachte Forderungen nach einer 
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Steuerharmonisierung. Am meisten wurde hier in Richtung der mittelbaren Steuern 
geleistet, weil die Mehrwertsteuer bereits im Jahr 1967 als eine Grundsteuerform auf 
den Verbrauch festgesetzt wurde. 
 
Die Mehrwertsteuersysteme in Slowenien und Österreich unterscheiden sich vor 
allem in der Bestimmung der Produkte und Leistungen sowie in der Höhe der 
Steuerstufen. Die Einkommen der Mehrwertsteuer, gemessen am Anteil des BDP, 
lagen 2007 in Slowenien mit 8,5% des BDP über dem EU27-Durchschnitt (8% des 
BDP), in Österreich unter dem EU27-Durchschnitt. 
 
In Slowenien ist das Kapital nicht so stark belastet wie in Österreich und wie auf dem 
gesamten EU27-Gebiet. In Slowenien wurde die implizite Steuerstufe auf das Kapital 
seit 2000 erhöht und betrug im Jahr 2007 23,1%, in Österreich dagegen 26,1%. 
 
Mit dem Wunsch, fremdes Kapital anzulocken, haben sowohl Österreich wie auch 
Slowenien die rechtlich festgesetzten Einkommens-/Mehrwertsteuerstufen für 
rechtliche Personen heruntergesetzt (Körperschaftsteuer). Slowenien hat die Stufe 
von 25% in 2006 auf 23% in 2007 heruntergesetzt, geplant ist eine Herabsetzung auf 
20% im Jahr 2010. Österreich hat ebenfalls einen großen Schritt getan, 2005 hat das 
Land die Steuerstufe auf das Einkommen rechtlicher Personen von 34% auf 25% 
heruntergesetzt. 
 
Slowenien weist trotz niedrigerer rechtlich bestimmter Steuern auf das Einkommen 
rechtlicher Personen eine größere Steuerbelastung auf das Einkommen bzw. auf den 
Profit rechtlicher Personen auf als Österreich. Die implizite Steuerstufe auf das 
Einkommen rechtlicher Personen in Slowenien beträgt im Jahr 2007 32,9%, in 
Österreich dagegen 24,8%. Tatsächlich hat Österreich eine rechtlich höher 
bestimmte Steuerstufe (25%), berücksichtigt aber mehr Steuererleichterungen bzw. 
erkennt Steuererleichterungen in einer größeren Höhe an als Slowenien. 
 
Mithilfe des Steuersystems kann das Einkommen der Reicheren an die Ärmeren 
verteilt werden, aber diese soziale Sichtweise kann sich negativ auf den 
Arbeitsumfang der Beschäftigten auswirken, weil eine höhere Besteuerung größerer 
Einkommen des Einzelnen nicht zu einem größeren Arbeitsumfang der Beschäftigten 
anregt. Die hohe Steuerbelastung auf die Arbeit in Slowenien und Österreich kann zu 
hohen Arbeitskosten in den Unternehmen führen und sich ungünstig auf die 
Konkurrenzfähigkeit auswirken und zu einer Umsiedlung von Kapital in 
steuerbegünstigtere Länder führen. Die Besteuerung wird daher oft in Maßstäben 
erwähnt, nach welchen die Anziehung eines Gebietes als Sitz für industrielle, 
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1.1 OPREDELITEV PODROČJA IN OPIS PROBLEMA 
 
Diplomsko delo se nanaša na področje javnih financ, in sicer na področje davkov. 
Davčna obremenitev fizičnih in pravnih oseb je vedno aktualna tema, saj se 
zakonodaja na tem področju relativno hitro spreminja. Spreminjanje zakonodaje je 
delno posledica tudi vstopa Slovenije v EU leta 2004, saj je potrebno predpise na 
vseh področjih uskladiti s standardi Evropske unije. Avstrija je članica EU ţe od leta 
1995 zato je pričakovati, da ima področje davčnega sistema urejeno. Na tej podlagi 
bom primerjala obremenitev z davki v Sloveniji in Avstriji in skušala najti bistvene 
razlike. V diplomski nalogi primerjalno predstavljam tudi  obremenitev dela, potrošnje 
in kapitala v Sloveniji in v Avstriji.  
 
1.2 NAMEN IN CILJ DIPLOMSKEGA DELA 
 
Namen diplomske naloge je preučiti posamezne vrste davčnih obremenitev v 
Sloveniji in Avstriji ter predstaviti bistvene razlike davčne obremenitve v primerjavi z 
Avstrijo.  
 
Cilj diplomske naloge je na podlagi primerjav davčne obremenitve med Slovenijo in 
Avstrijo ugotoviti prednosti in slabosti davčne obremenitve v obeh drţavah.  
 
1.3 PREDPOSTAVKE IN OMEJITVE RAZISKOVANJA 
 
V diplomski nalogi sem raziskala in primerjala davčno obremenitev v Avstriji in 
Sloveniji, prav tako pa sem davčno obremenitev v obeh drţavah  umestila na 
področje celotne Evropske unije 27 drţav (v nadaljevanju EU-27). Tema, ki sem jo 
preučevala je podvrţena mnogim spremembam, zato je bil dostop do podatkov 
zahtevnejši, prav tako pa veliko podatkov, predvsem za področje Avstrije, v času 
pisanja še ni bilo objavljenih.  
 
Omejitev pri raziskovanju predstavlja tudi sama obseţnost izbrane teme, saj bi v 
okviru davčne obremenitve lahko zavzeli primerjavo na področju vseh davkov. Sama 
sem se osredotočila predvsem na primerjavo strukture davkov v Sloveniji in Avstriji 
ter na davke na delo, saj se v določenem obdobju v ţivljenju dotikajo vsakega 
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1.4 PREDVIDENE METODE RAZISKOVANJA 
 
Pri pripravi diplomske naloge sem vse potrebne podatke in informacije črpala iz 
domače in tuje literature, predvsem pa iz internetnih virov. Pri pisanju sem si 
pomagala tudi z zakoni in predpisi, strokovnimi članki  in z znanjem, pridobljenim v 
času študija. Teoretične vsebine se prepletajo s praktičnimi vsebinami in 
informacijami, ki sem jih pridobila iz statističnih podatkov Ministrstva za finance, 
Statističnega urada Republike Slovenije, Eurostata in Statističnega urada Republike 
Avstrije.  
 
V diplomski nalogi  gre za makroekonomsko raziskavo. V okviru deskriptivnega 
pristopa  sem uporabila metodo deskripcije, metodo kompilacije in komparativno 
metodo. Z deskriptivnim pristopom se  prepleta analitični pristop obdelave teme.  
 
1.5 STRUKTURA DELA 
 
Diplomsko delo obsega pet poglavij, ki se med seboj vsebinsko prepletajo in 
povezujejo. V prvem, uvodnem poglavju, so opredeljeni opis problema, namen in cilj 
diplomskega dela ter omejitve in predvidene metode raziskovanja. V drugem 
poglavju je pojasnjena vloga davčne politike in kaj razumemo pod pojmom »davčna 
obremenitev«, prav tako pa so predstavljene zaţelene lastnosti in cilji davčnega 
sistema ter pomembnejši pojmi za razumevanje diplomskega dela. Tretje poglavje 
zajema predstavitev slovenskega in avstrijskega davčnega sistema in bistvene 
razlike v davčni strukturi med primerjanima drţavama, pa tudi razlike v davčni 
obremenitvi glede na EU-27. Četrto, najobširnejše poglavje, se nanaša na primerjavo 
davkov med Slovenijo in Avstrijo glede na njihovo ekonomsko strukturo. 
Predstavljena je primerjalna analiza davčne obremenitve dela, potrošnje in kapitala. 
V petem poglavju sledi zaključek, v katerem so predstavljene ključne ugotovitve 
diplomskega dela.  
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2 SPLOŠNO O DAVČNIH OBREMENITVAH IN DAVČNEM SISTEMU 
 
 
2.1 VLOGA DAVČNE POLITIKE 
 
V sedanjem času je obdavčenje sestavni del makroekonomske politike in je vanj 
vključen praktično vsak drţavljan. Nekaterih davkov se zavedamo bolj, drugih manj, 
njihov osnovni namen pa je, da omogočajo zbiranje javnih prihodkov, ki sluţijo 
proizvodnji različnih javnih dobrin. Gre torej za posredno plačevanje koristi, ki jih 
imata posameznik ali podjetje od javnega sektorja. Davki so obvezna, torej prisilna 
dajatev, zato morajo veljati določena pravila pri njihovem pobiranju na eni strani ter 
pravila porabe tako pobranih javnih prihodkov na drugi strani (Klun, 2007, str. 3). 
 
Vloga davčnega sistema se med različnimi ekonomsko-političnimi sistemi razlikuje, 
saj v nekaterih sistemih ta predstavlja enega ključnih elementov dohodkovne 
redistribucije, praviloma pa je bil transformiran v sistem politične kontrole (po 
Steinbacher in Steinbacher, 2005, str. 32). 
 
Vloga davčne politike je najpomembnejša pri prerazdelitveni oziroma distributivni 
funkciji javnega sektorja. S pomočjo davčnega sistema se tako lahko dohodek 
premoţnejših prerazdeli k revnejšim. Načeloma v davčnih sistemih velja, da 
premoţnejši plačujejo višje davke tako v absolutnem znesku kot tudi sorazmerno. Z 
davčno politiko pa drţava izvaja še druge funkcije, in sicer v okviru alokacijske 
funkcije vpliva na razdelitev sredstev v druţbi, v okviru stabilizacijske funkcije 
uravnava predvsem razvoj gospodarstva, inflacijo in nezaposlenost, v okviru 
regulatorne funkcije pa vpliva na vzdrţevanje reda in miru ter pravnega sistema (po 
Klun, 2007, str. 4). 
 
 
2.2 TEORETIČNA OPREDELITEV DAVČNE OBREMENITVE  
 
Javni sektor za izvajanje svoje vloge potrebuje sredstva, ki jih za njegovo delo na 
različne načine prispevajo drţavljani. Povečevanje drţavne porabe tako pomeni 
zniţevanje zasebne porabe oziroma transfer denarnih sredstev iz zasebnega v javni 
sektor. Za davke je značilno, da so obvezna dajatev, ki predstavljajo enostranski 
prisilni odvzem realnega dohodka (Klun, 2007, str. 5). So enkratna ali ponavljajoča 
se dajatev, ki jo drţava na podlagi pravne in dejanske oblasti pridobiva od fizičnih in 
pravnih oseb za pokrivanje lastnih odhodkov, ne da bi zanj dajala neposredno 
protidajatev. Značilnosti davkov so torej (Tičar, 2001, str. 71): 
- enostranskost: določi jih enostransko drţava ali lokalna skupnost s pravnim 
aktom; 
- prisilnost: za zavezance niso prostovoljna, temveč prisilna dajatev, za katere 
izvršitev skrbi drţava prek svojih organov oblasti; 
- nerecipročnost: niso vezani na neposredne ali posebne protidajatve, ki bi jih 
davčnim zavezancem zagotavljala drţava; 
- nepovratnost: drţava postane lastnik sredstev; 
- nedoločljivost porabe davkov (javne potrebe); 
- denarna oblika: davki so denarni dohodki drţave, izjemoma so lahko v naravi. 
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Aktivni davčni subjekt davčnega sistema je drţava. Drţava ima pravico pobirati 
davke od pravnih in fizičnih oseb, ki so dolţne davek plačati. Drţava pri uzakonjanju 
davkov uporablja metodo avtonomnega zakonskega urejanja, saj sama predpisuje 
pravico do davkov in drugih dajatev. Pri predpisovanju in pridobivanju sredstev za 
uresničevanje svojih nalog nima posebnih vsebinskih omejitev, saj so te v glavnem 
formalne in nadzorne narave. Na davčnem področju v demokratičnih davčnih 
sistemih ustava in zakon omejujeta drţavo pri pobiranju davkov in drugih dajatev 
tako, da mora delovati v skladu z javnimi interesi. Pasivni davčni subjekt davčnega 
sistema je davčni zavezanec (Tičar, 2001, str. 72).  
  
Prispevki za socialno varnost so prav tako obvezna dajatev, vendar smo pri njihovem 
plačevanju deleţni določenih pravic (Klun, 2007, str. 5). Obseg teh pravic ni 
natančno definiran in se postopoma spreminja, vendar pa so prispevki politično 
sprejemljivejša oblika davkov predvsem zaradi obljube pravic, kot so npr. pokojnine, 
zdravstvena oskrba,  itd. (Stanovnik, 2004, str. 42). 
 
Davčno obremenitev lahko opredelimo kot enostranski prisilni odvzem realnega 
dohodka davčnim zavezancem. Moč prisile in sankcioniranja drţavnemu aparatu 
omogočata, da za svoje delovanje posameznikom odvzame del dohodka, običajno v 
obliki davkov in drugih prispevkov (Steinbacher in Steinbacher, 2005, str. 32). 
Davčna obremenitev omogoča transfer denarnih sredstev iz zasebnega v javni 
sektor, davčni prihodki pa zavzemajo večji del osnovnih prihodkov javnega sektorja 
ter vsebujejo prihodke od vseh davkov ter prispevkov za socialno varnost.  
 
Poleg davčnih prihodkov javni sektor sredstva za delovanje pridobi še z nedavčnimi 
prihodki ter z zadolţevanjem. Nedavčni prihodki vsebujejo prihodke od različnih taks, 
pristojbin, sredstev od prodaje drţavnega premoţenja, dobička javnih podjetij ipd. 
Njihova značilnost je, da niso prisilna, temveč prostovoljna dajatev, drţava pa 
neposredno ponudi svojo storitev. Sem uvrščamo tudi donacije mednarodnih 
organizacij in EU. Čeprav je plačevanje nedavčnih prihodkov dosti bolj pravična 
dajatev, nedavčni prihodki zavzemajo le skromen deleţ vseh javnofinančnih 
prihodkov. Plačevanje drţavnih storitev samo s plačevanjem nedavčnih prihodkov 
namreč ne bi zadostovalo za izvajanje funkcij, ki jih opravlja drţava, prav tako pa vsi 
drţavljani ne bi mogli neposredno plačevati vseh uslug, ki jih nudi drţava in ki so 
nujne za ţivljenje (po Klun, 2007, str. 5). 
 
Iz grafa, ki je predstavljen v nadaljevanju, je razvidno, da javni sektor sredstva za 
delovanje pridobi predvsem iz davčnih prihodkov, ki znašajo pribliţno 85 % vseh 
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Graf 1: Predvideni prihodki proračuna v Sloveniji za leto 2009 
 





























Vir: Ministrstvo za finance, 2009 
 
V grafu 1 so predstavljene projekcije prihodkov proračuna v Sloveniji za leto 2009, ki 
temeljijo na oceni davčnih osnov oz. ocenjeni realizaciji za leto 2008 na 
makroekonomskih izhodiščih in vključujejo tudi učinke spremenjene zakonodaje ter 




2.3 ZAŢELENE LASTNOSTI DAVČNEGA SISTEMA 
 
Zaradi prisilne narave davčnih prihodkov mora drţava oblikovati davčni sistem na 
določenih načelih, ki zagotavljajo zanesljiv, pravičen  in učinkovit sistem pobiranja 
davkov in čim manjše vpletanje drţave v ekonomski proces. Tri lastnosti po svojem 
pomenu izstopajo, in sicer (po Klun, 2007, str. 7): 
1. Davčni sistem mora biti pravičen, vsak davčni zavezanec pa mora prispevati 
pravičen deleţ k financiranju drţave. 
2. Davčni sistem mora čim manj posegati v ekonomske odločitve, to pomeni, da 
naj uvedba nekega davka čim manj vpliva na to, katere dobrine bodo kupovali 
in prodajali ekonomski subjekti na trgu.  
3. Davčni sistem mora biti tak, da so stroški pobiranja davkov, stroški upravljanja 
in stroški izpolnjevanja davčne obveznosti čim manjši. 
Poleg teh pa obstaja še vrsta drugih lastnosti dobrega davčnega sistema, kot so 
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2.4 CILJI DAVČNEGA SISTEMA 
 
Davčni  sistem  ima  lahko  ekonomske,  socialne  in politične  cilje.  
 
Ekonomski cilji lahko preko davčnega sistema favorizirajo določene gospodarske 
veje, povečujejo delovno vsebino pri davčnih zavezancih, stimulirajo tuja vlaganja, 
povečujejo razvoj nerazvitih delov drţave, pospešujejo investicijske primere. 
 
Socialni cilji davčnega  sistema  se nanašajo na odpravljanje  razlik v materialnem 
poloţaju davčnih zavezancev. Davki morajo imeti svojo  redistribucijsko  funkcijo. 
 
Politični  cilji  obdavčevanja  se  v modernih  trţnih  gospodarstvih  redko  formirajo. 
Ostali  cilji  se  lahko upoštevajo na  temelju zdravstvene,  kulturne  in  demografske  
politike. Zaradi  globalne  davčne politike mora  drţava  vedno  omogočiti  dovolj  
sredstev  za  financiranje javnih odhodkov, zato so fiskalni cilji vedno primarni 
(Kovač, 2008, str. 30). 
 
 
2.5 OSNOVNI POJMI ZA RAZUMEVANJE DIPLOMSKEGA DELA 
 
Davčni zavezanec je pravna ali fizična oseba, ki ji davčna zakonodaja nalaga 
obveznost plačila davka. Davčni zavezanec ni nujno tudi plačnik davčne obveznosti 
(Klun, 2007, str. 13). 
 
Davčna osnova je vrednost ali količina, na katero se nanaša davčna stopnja (Klun, 
2007, str. 13). 
 
Davčna stopnja je podana v znesku ali odstotku. Če je znan znesek, potem nam 
davčna stopnja pove, kolikšen znesek na določeno vrednost ali količino je treba 
plačati v obliki davka, če je znan odstotek pa, kolikšen del vrednosti pomeni davek 
(Klun, 2007, str. 13). 
 
Povprečna davčna stopnja je razmerje med celotnim plačanim davkom in davčno 
osnovo, mejna davčna stopnja pa razmerje med spremembo celotnega plačila davka 
in spremembo davčne osnove. Če je povprečna davčna stopnja stalna, potem je 
davek proporcionalen, če povprečna davčna stopnja pada z naraščanjem davčne 
osnove, je davek regresiven, in če narašča, govorimo o progresivnem davku (Klun, 
2007, str. 13). 
 
Efektivna davčna stopnja je razmerje med vsemi plačanimi davki in dohodkom pred 
obdavčitvijo (Klun, 2007, str. 13).  
 
EDS = 
celotni plačani davki    
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Davčna olajšava pomeni zmanjšanje davčne obveznosti. Ponavadi je v dveh oblikah, 
in sicer kot odbitek pred obdavčljivo osnovo (zniţa se davčna osnova), ali pa kot 
zniţanje davka (zniţa se davčna obveznost) (Klun, 2007, str. 13). 
 
Oprostitev ali izvzetje iz plačila davka pomeni, da davka na določen vir ali za 
določeno dejavnost ali določeni skupini, ni treba plačati (Klun, 2007, str. 14).  
 
Neposredni davki so tisti, pri katerih davčni zavezanec nosi neposredno breme 
davka, pri posrednih davkih pa končni nosilec davčnega bremena ni davčni 
zavezanec, ampak je breme preneseno na nekoga drugega, ponavadi končnega 
kupca. Med neposredne davke štejemo dohodnino, davek od dohodka pravnih oseb, 
prispevke za socialno varnost, davke na plačilno listo in delovno silo, med posredne 
davke pa davek na dodano vrednost, druge davke na blago in storitve, trošarine, 
davke na posebne storitve (davek od iger na srečo, davek na zavarovalne posle), 
okoljske dajatve za onesnaţevanje okolja1, davke na motorna vozila in druge (Klun, 
2007, str. 10). 
                                                 
1
 Sem štejemo okoljske dajatve zaradi odvajanja odpadnih voda, zaradi uporabe mazalnih olj in 
tekočin, zaradi odlaganja odpadkov, zaradi nastajanja izrabljenih motornih vozil, zaradi starih bremen 
odpadne električne in elektronske opreme, zaradi nastajanja izrabljenih gum, zaradi nastajanja 
odpadne embalaţe, zaradi uporabe hlapnih organskih spojin ter vodna povračila. 
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3.1 PREDSTAVITEV DAVČNEGA SISTEMA SLOVENIJI  
 
 
3.1.1 Na splošno o davčnem sistemu Slovenije 
 
Takoj ob osamosvojitvi, leta 1992, je Slovenija temeljito reformirala davčni sistem. Z 
davčno reformo je bil uveden fiskalni sistem, primerljiv z razvitimi drţavami. V 
sistemu neposrednih dajatev je bila opravljena temeljita revizija in zmanjšanje števila 
davkov in prispevkov, različnih davčnih in prispevnih osnov ter davčnih virov (Klun, 
2007, str. 27). 
 
Za pristop Republike Slovenije k članstvu EU je bilo treba urediti prevzem pravnega 
reda EU tudi na področju javnih financ in davčnega prava. V  obsegu davčne  
reforme  obdavčevanja  fizičnih oseb je  bila  izpostavljena  globalna  razbremenitev  
zavezancev  v  niţjih dohodkovnih  razredih,  preglednejša  davčna  obravnava  
dohodkov in enakomernejša  razporeditev davčnih bremen  ter  širitev davčne  
osnove (Kovač, 2008, str. 15). 
 
Davčna reforma obdavčevanja pravnih oseb  je obsegala razširitev in zaščito davčne 
osnove, enakopravnost obravnavanja subjektov na trgu ter vzpostavitev sistema za 
odpravo mednarodne dvojne obdavčitve dohodkov  in premoţenja. Poleg zgoraj 
omenjenih sprememb obdavčevanja je bilo potrebno spremeniti tudi sistem 
obdavčevanja z DDV (Kovač, 2008, str. 15). 
 
Na sistemskem področju se  je spremenil Zakon o davčnem postopku, ki je na novo 
uredil določene segmente postopka odmere davka in podal davčnim oblastem nove 
zadolţitve v okviru davčne reforme (Kovač, 2008, str. 15). 
 
Največja sprememba v sistemu obdavčevanja dohodkov fizičnih oseb je bila 
opravljena z obseţno novelo v novembru 2005. Z novelo iz leta 2005 se je določilo 
izhodišče, da se dohodki fizične osebe, glede na njihovo naravo, obravnavajo 
različno (Kovač, 2008, str. 15). 
 
Ves čas od osamosvojitve dalje so se spreminjali posamezni deli zakonodaje pri 
posameznih davkih, od spreminjanja stopenj, olajšav, širitev davčnih osnov, do 
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3.1.2 Struktura davkov v Sloveniji 
 
Osnovne značilnosti davčne strukture v Sloveniji so prikazane v tabelah v 
nadaljevanju. 
 
V tabeli 1, ki prikazuje fiskalne obremenitve, to je skupne obračunane davke in 
prispevke za socialno varnost, je razvidno, da se deleţ davčnih prihodkov ţe od leta 
1995 večinoma povečuje. Deleţ skupnih obremenitev z davki in prispevki za socialno 
varnost  v BDP je leta 2007 znašal 38,5 % in se je v primerjavi z letom 2006 zmanjšal 
za 0,2 odstotne točke. Deleţ davčnih prihodkov v BDP se je leta 2007 v primerjavi z 
letom 2006 povečal le za 0,1 odstotne točke na 24,5 % BDP, medtem ko se je deleţ 
prispevkov za socialno varnost zmanjšal za 0,3 odstotne točke na 14,0 % BDP in 
dosegel celo najniţjo raven v BDP po letu 1995. 
 














Mio EUR Struktura (%) V % od BDP  
1995 2308 1754 4062 56,8 43,2 100,0 22,7 17,3 40,0 
1996 2741 1806 4547 60,3 39,7 100,0 23,4 15,4 38,8 
1997 3077 1954 5032 61,2 38,8 100,0 23,1 14,7 37,7 
1998 3518 2179 5697 61,8 38,2 100,0 23,8 14,8 38,6 
1999 4046 2409 6456 62,7 37,3 100,0 24,4 14,5 39,0 
2000 4294 2675 6969 61,6 38,4 100,0 23,2 14,5 37,7 
2001 4798 3042 7839 61,2 38,8 100,0 23,2 14,7 38,0 
2002 5483 3354 8837 62,0 38,0 100,0 23,7 14,5 38,2 
2003 6023 3623 9647 62,4 37,6 100,0 24,0 14,4 38,4 
2004 6524 3925 10449 62,4 37,6 100,0 24,1 14,5 38,6 
2005 7030 4165 11195 62,8 37,2 100,0 24,5 14,5 39,0 
2006 7567 4428 11995 63,1 36,9 100,0 24,4 14,3 38,7 
2007 8444 4814 13258 63,7 36,3 100,0 24,5 14,0 38,5 
Vir: Statistični urad RS, 2009 
 
Osnovna sestava fiskalnih obremenitev v obdobju od leta 1995 do 2007 torej pokaţe, 
da se je deleţ davčnih prihodkov v BDP večinoma povečeval (z 22,7 % BDP v letu 
1995 na 24,5 % BDP v letu 2007), deleţ socialnih prispevkov pa zmanjševal (s 17,3 
% BDP v letu 1995 na 14,0 % BDP v letu 2007). 
  
V tabeli 2 so v skladu s standardi ESR 19952 (ang. ESA 95) prikazane osnovne 
kategorije davkov in prispevkov za socialno varnost kot deleţ v BDP v obdobju od 
leta 1995 do leta 2007. 
                                                 
2
 Evropski sistem nacionalnih in regionalnih računov (ESR 95) je mednarodno primerljiv računovodski 
okvir za sistematično in podrobno opisovanje gospodarstva, njegovih sestavnih delov in odnosov z 
drugimi gospodarstvi. Statistični urad za ocene nacionalnih računov uporablja različico iz leta 1995. V 
skladu z ESR 1995 se davki delijo na tri glavne skupine: na davke na proizvodnjo in uvoz, tekoče 
davke na dohodke in premoţenje in davke na kapital (Statistični urad RS, 2009). Metodologija ESR 95 
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Tabela 2: Obremenitve z davki in prispevki za socialno varnost po vrsti dajatve v 
Sloveniji (v % BDP) v obdobju 1995-2007 
  
Vir: Statistični urad RS, 2009 
 
Iz tabele je razvidno, da je v okviru davčnih prihodkov največjo rast, merjeno v 
odstotkih od BDP, v letu 2007 zabeleţil davek od dohodkov pravnih oseb, največji 
padec pa davek na izplačane plače. Davek od dohodkov pravnih oseb izkazuje trend 
naraščanja ţe od leta  1995. Deleţa davkov na dohodke gospodinjstev in davka na 
dodano vrednost v BDP ţe od leta 2002 naprej ostajata na pribliţno enaki ravni. V 
okviru prispevkov za socialno varnost je deleţ dejanskih socialnih prispevkov v BDP 
v letu 2007 dosegel najniţjo raven po letu 1995, in sicer 13,7 % BDP, deleţ 
pripisanih socialnih prispevkov pa v BDP še naprej ohranja pribliţno enak deleţ. 
 
Delitev davkov, ki jo še danes statistično pogosto uporabljajo različne institucije, je 
delitev davkov na neposredne (direktne) in posredne (indirektne) davke. V tabeli 3 so 
po podatkih Evropske komisije  prikazani davčni prihodki, in sicer deleţ posrednih in 
neposrednih davkov ter deleţ socialnih prispevkov v BDP v Sloveniji v obdobju od 
leta 2000 do leta 2007, dodane pa so tudi nekatere pomembnejše davčne oblike. 
 
 
                                                                                                                                                        
temelji na obračunskem principu, kar pomeni, da vse prihodke in izdatke zajame v trenutku nastale 
terjatve in obveznosti, ne glede na to, kdaj so plačani (Urad RS za makroekonomske analize in razvoj, 
20. 7. 2009). 
3
 Pripisani prispevki za socialno varnost predstavljajo protipostavko nadomestilom plač za čas 
odsotnosti z dela zaradi bolezni, nesreč ipd., ki jih izplačuje delodajalec neposredno v dobro svojim 
delojemalcem. Ta nadomestila niso pogojena s plačili dejanskih prispevkov delodajalca v sklad za 
socialno varnost delojemalca (Statistični urad RS, 2008). 
  1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
DAVKI IN SOCIALNI PRISPEVKI 40,0 38,8 37,7 38,6 39,0 37,7 38,0 38,2 38,4 38,6 39,0 38,7 38,5 
DAVKI 22,7 23,4 23,1 23,8 24,4 23,2 23,2 23,7 24,0 24,1 24,5 24,4 24,5 
1. Davki na proizvodnjo in uvoz 15,7 15,9 15,5 16,2 16,8 15,8 15,6 15,9 16,0 15,8 15,8 15,2 15,0 
 1.1 Davki na proizvode in storitve 15,1 14,9 13,9 14,3 14,8 13,5 13,1 13,3 13,2 13,0 12,9 12,7 12,9 
  1.1.1. Davek na dodano vrednost (DDV) - - - - 4,8 8,7 8,3 8,6 8,5 8,5 8,6 8,5 8,5 
  1.1.2. Carine 3,0 2,6 1,8 1,3 1,1 0,8 0,6 0,5 0,5 0,2 0,1 0,1 0,2 
  1.1.3. Drugi davki na proizvodnjo 0,5 1,0 1,7 1,9 2,0 2,3 2,5 2,5 2,8 2,8 2,9 2,5 2,1 
     od tega: Davek na izplačane plače 0,0 0,5 1,1 1,2 1,3 1,5 1,6 1,6 1,7 1,8 1,7 1,4 1,1 
 2. Tekoči davki na dohodke, premoţenje 7,0 7,4 7,5 7,4 7,4 7,3 7,5 7,8 8,0 8,2 8,7 9,1 9,5 
  2.1. Davki na dohodke gospodinjstev 5,9 6,0 6,0 5,7 5,7 5,6 5,7 5,7 5,7 5,7 5,5 5,8 5,7 
  2.2. Davek od dohodkov pravnih oseb 0,5 0,9 1,0 1,0 1,2 1,2 1,3 1,6 1,7 1,9 2,8 3,0 3,4 
3. Davki na kapital 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 
PRISPEVKI ZA SOCIALNO VARNOST 17,3 15,4 14,7 14,8 14,5 14,5 14,7 14,5 14,4 14,5 14,5 14,3 14,0 
1. Dejanski prispevki za socialno varnost 17,1 15,2 14,5 14,6 14,3 14,3 14,5 14,3 14,2 14,2 14,3 14,0 13,7 
    Delodajalci 8,1 6,4 5,6 5,5 5,5 5,5 5,5 5,4 5,4 5,4 5,6 5,5 5,4 
    Zaposleni 8,2 8,0 7,9 7,9 7,8 7,8 7,7 7,6 7,5 7,5 7,5 7,4 7,2 
   Samozaposleni in nezaposleni 0,8 0,9 1,0 1,1 1,0 1,0 1,3 1,3 1,3 1,4 1,2 1,2 1,1 
2. Pripisani prispevki za socialno varnost3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 
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Tabela 3: Deleţ davčnih prihodkov v BDP v Sloveniji v obdobju 2000- 2007 v % 
 
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Deleţ 
2007 
Indirektni davki 15,8 15,6 15,9 16 15,8 15,8 15,2 15,0 39,3 % 
Davek na dodano vrednost 8,7 8,3 8,6 8,5 8,5 8,6 8,5 8,5 22,3 % 
Trošarine 3,0 3,4 3,4 3,4 3,4 3,3 3,3 3,3 8,6 % 
Drugi davki na proizvode, vključno z 
uvoznimi dajatvami 
1,8 1,4 1,3 1,3 1,1 0,9 0,9 1,1 2,9 % 
Drugi davki na proizvodnjo 2,3 2,5 2,5 2,8 2,8 2,8 2,5 2,1 5,5 % 
Direktni davki 7,4 7,6 7,8 8,0 8,3 8,7 9,2 9,5 24,9 % 
Davki na dohodke gospodinjstev 5,6 5,7 5,7 5,7 5,7 5,5 5,8 5,7 14,9 % 
Davki na dobičke gospodarskih druţb 1,2 1,3 1,6 1,7 1,9 2,8 3,0 3,4 8,9 % 
Drugi davki na dohodke 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,4 0,4 0,4 1,0 % 
Dejanski prispevki za socialno varnost  14,3 14,5 14,3 14,2 14,2 14,3 14,0 13,7 35,9 % 
Delodajalci  5,5 5,5 5,4 5,4 5,4 5,6 5,5 5,4 14,1 % 
Zaposleni 7,8 7,7 7,6 7,5 7,5 7,5 7,4 7,2 18,8 % 
Samozaposleni in nezaposleni 1,0 1,3 1,3 1,3 1,4 1,2 1,2 1,1 2,9 % 
Skupaj 37,5 37,7 38,0 38,2 38,3 38,8 38,4 38,2 100,0% 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
S pomočjo tabele lahko ugotovimo, da indirektni oz. posredni davki predstavljajo 
relativno velik deleţ vseh davčnih prihodkov  (39,3 % v letu 2007), socialni prispevki  
z deleţem skoraj 36,0 % pa ne zaostajajo veliko. V obdobju 2000-2007 se deleţ v 
BDP indirektnih davkov ni bistveno spreminjal, medtem ko je deleţ v BDP direktnih 
davkov postopoma naraščal.   
 
V Tabeli 4 so prikazani deleţi davkov v BDP glede na ekonomsko strukturo davkov, 
po kateri davke razdelimo v tri glavne skupine: davke na potrošnjo, davke na delo in 
davke na kapital4.  
 
                                                 
4
 Pri razvrstitvi se izhaja iz metodologije ESR 95. Davki na potrošnjo so definirani kot davki na 
transakcije med potrošniki in proizvajalci ter kot davki na končno potrošnjo. Po slovenskem davčnem 
sistemu so kot najpomembnejši med davke na potrošnjo vključeni davek na dodano vrednost, uvozne 
dajatve in carine, trošarine, davek od novih in rabljenih motornih vozil, davek od posebnih in klasičnih 
iger na srečo, posebni davek na igralne avtomate, davek od prometa zavarovalnih storitev, splošni 
davek na promet storitev, krajevna in prenočitvena taksa, okoljske dajatve, pristojbina za registracijo 
motornih vozil fizičnih oseb in nekatere komunalne dajatve. Davki na delo so po metodologiji 
definirani kot davki, ki so neposredno vezani na plače in jih plačujejo delavci ali delodajalci. Med 
davke na delo se zato po naši zakonodaji vključujejo prispevki delavcev in delodajalcev za socialno 
varnost, davek na plače (na zaposlitev), glavni del dohodnine (dohodnina je tipično vezana na različne 
vire dohodkov, zato se deli med davke na delo in med davke na kapital), davek na pogodbeno delo ter 
posebni davek na določene prejemke. Med davke na kapital se vključujejo davki, ki se plačujejo na 
kapital, na dohodek pravnih oseb, na dohodke iz kapitala gospodinjstev (rente, dividende, obresti, 
drugi prihodki iz lastnine), na kapitalske dobičke, na premoţenje (stavbe, vikendi, plovila), na 
dediščine in darila, na promet nepremičnin, nadomestilo za uporabo stavbnega zemljišča (posebna 
oblika našega premoţenjskega davka), deli dohodnine in prispevki za socialno varnost, ki se nanašajo 
na kategorijo samozaposlenih oseb (UMAR, 2009). 
  
  
 12     
 
 
Tabela 4: Deleţ davkov in prispevkov po ekonomski strukturi v BDP v Sloveniji v 
obdobju 2000-2007 v % 
 
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Davki na potrošnjo 13,9 13,4 13,7 13,8 13,6 13,4 13,2 13,3 
Davki na delo 20,7 21,0 20,8 20,9 20,8 20,7 20,3 19,7 
Davki na kapital 3,0 3,3 3,5 3,5 3,9 4,7 4,9 5,3 
Skupaj 37,6 37,7 38 38,2 38,3 38,8 38,4 38,3 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Iz tabele je razvidno, da največji deleţ davkov po ekonomski strukturi v BDP 
predstavljajo davki na delo, in sicer 19,7 % BDP v letu 2007. Obdavčitev dela ostaja 
sicer dokaj stabilna in se v obdobju 2000-2007 giblje okrog 20 % BDP. Deleţ davkov 
na potrošnjo v BDP v tem obdobju ostaja pribliţno enak, davčni donos od obdavčitve 
kapitala pa se skoraj podvoji (s 3 % BDP v letu 2000 na 5,3 % v letu 2007). 
 
 
3.2 PREDSTAVITEV DAVČNEGA SISTEMA V AVSTRIJI 
 
 
3.2.1 Na splošno o davčnem sistemu Avstrije  
 
Avstrija je demokratična zvezna republika devetih deţel s pribliţno 8,3 milijona 
prebivalci. Velja za eno najstabilnejših drţav na svetu in sodi med visoko razvita 
gospodarstva, ki ga odlikujejo nadpovprečna dinamika rasti, nizke inflacijske stopnje 
ter nizka stopnja brezposelnosti. Uspela je upočasniti porast javne zadolţenosti, 
proračunska politika pa stremi k uravnoteţenemu proračunu. Avstrija je od januarja 
1995 članica Evropske unije. Je ena bogatejših in razvitejših evropskih drţav, saj je 
njen BDP na prebivalca v letu 2008 znašal 33.830 EUR5. Z vzhodno širitvijo 
Evropske unije (EU) v EU-27 se je Avstrija ne le geografsko, temveč tudi politično in 
gospodarsko pomaknila v središče Evrope (Avstrijsko veleposlaništvo in JAPTI, 
2009). 
 
Avstrijski davčni sistem sodi med visoko razvite sisteme na svetu. Zakonodaja na 
davčnem področju se vsako leto posodablja in prilagaja potrebam davčnega sistema.  
 
Reforme, sprejete od leta 2001, ko so celotni davčni prihodki v Avstriji znašali 
pribliţno 45 % BDP, so povzročile neprekinjen upad davčne obremenitve glede na 
razmerje BDP do leta 2006. Zlasti pomembna koraka davčne reforme 2004/05 sta 
bila zniţanje davkov v okviru obdavčevanja dohodka fizičnih in dohodka pravnih oseb 
ter povečanje trošarin. Ta davčna reforma je bila pomemben element dolgoročne 
strategije vlade, da bi deleţ davkov zmanjšala na 40 %BDP (v letu 2007 je le ta 
znašal 42,1 % BDP) (Fritz et al., 2004, str. 627). 
 
Medtem ko je bilo v prejšnjih letih usklajevanje zakonodaje osredotočeno na fizične 
osebe in velika podjetja, so bila v letu 2006 razprave v avstrijskem parlamentu 
                                                 
5
 Istega leta je BDP na prebivalca v Sloveniji znašal 18.196 EUR (Statistični urad RS, 2009). 
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deleţna predvsem mala in srednje velika podjetja. Kot rezultat davčne politike 
Avstrije v zadnjem desetletju je Avstrija postala privlačna kot poslovna lokacija zlasti 
za kmetijska gospodarstva in raziskovalne in razvojne dejavnosti. Dodatne 
spremembe v davčnem pravu v letu 2006 je zahtevala reforma avstrijskega 
poslovnega prava (Austrian business agency, 2007, str. 6). 
 
Zadnja reforma davčnega sistema je bila sprejeta marca leta 2009. Prinesla je 
številne prednosti, kot so razbremenitev davkoplačevalcev, zmanjšanje stopenj 
davka na plače in davka na dohodek, razbremenitev druţin z uvedbo davčne 
olajšave za stroške otroškega varstva in uvedbo dodatnega otroškega dodatka 220 € 
na leto. Hkrati s temi ukrepi so okrepili tudi domače gospodarstvo, saj so povečali 
neobdavčen znesek dobička, investiranega v investicije in razvoj. Poleg tega so 
uvedli davčno olajšavo za prispevke v humanitarne namene ter za prispevke, 




3.2.2 Struktura davkov v Avstriji 
 
Osnovne značilnosti davčne strukture v Avstriji so prikazane v tabelah v 
nadaljevanju. 
 
V tabeli 5 so prikazane fiskalne obremenitve oz. skupni obračunani davki in prispevki 
za socialno varnost v Avstriji. 
 











v % BDP Struktura (%) 
1995 26,5 14,9 41,4 64,0 36,0 100,0 
1996 27,9 15,0 42,9 65,1 34,9 100,0 
1997 29,2 15,1 44,4 65,9 34,1 100,0 
1998 29,3 15,1 44,4 66,0 34,0 100,0 
1999 29,0 15,1 44,0 65,8 34,2 100,0 
2000 28,4 14,8 43,2 65,8 34,2 100,0 
2001 30,4 14,9 45,3 67,1 32,9 100,0 
2002 29,3 14,7 43,9 66,6 33,4 100,0 
2003 29,0 14,7 43,8 66,3 33,7 100,0 
2004 28,6 14,7 43,4 66,1 33,9 100,0 
2005 27,6 14,6 42,2 65,5 34,5 100,0 
2006 27,3 14,4 41,7 65,4 34,6 100,0 
2007 27,9 14,2 42,1 66,2 33,8 100,0 




 14     
 
 
V obdobju 1995-2001 je skupna obremenitev z davki in prispevki v Avstriji naraščala. 
Leta 2001 je dosegla najvišjo točko, in sicer 45,3 % BDP. V tem obdobju se deleţ 
prispevkov v BDP ni veliko spreminjal in je vseskozi znašal pribliţno 15 % BDP. 
Bistveno je naraščal deleţ davkov v BDP, in sicer iz 26,5 % BDP leta 1995 na 30,4 
% BDP leta 2001. Kot posledica avstrijskih davčnih reform je od leta 2001 
obremenitev z davki in prispevki v % BDP začela neprekinjeno upadati in je leta 2007 
tako znašala 42,1 % BDP.  
 
V tabeli 6 so prikazani davčni prihodki in sicer deleţ posrednih in neposrednih 
davkov ter deleţ socialnih prispevkov v BDP v Avstriji v obdobju od leta 2000 do leta 
2007. 
 
Tabela 6: Deleţ davčnih prihodkov v BDP v Avstriji v obdobju 2000-2007 v % 
 
  
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Struktura 
2007 
Indirektni davki 15,3 15,3 15,4 15,3 15,1 14,8 14,4 14,4 34,2 % 
Davek na dodano vrednost 8,1 8,1 8,2 8 8 7,9 7,7 7,7 18,3 % 
Trošarine 2,7 2,7 2,7 2,8 2,8 2,7 2,6 2,5 5,9 % 
Drugi davki na proizvode, vključno z 
uvoznimi dajatvami 
1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,1 2,6 % 
Drugi davki na proizvodnjo 3,2 3,3 3,3 3,3 3,1 3,1 3.0 3.0 7,1 % 
Direktni davki 13,2 15,1 13,9 13,8 13,6 12,9 13,0 13,5 32,1 % 
Davki na dohodke gospodinjstev 10,1 10,8 10,5 10,5 10,2 9,6 9,7 10,0 23,8 % 
Davki na dobičke gospodarskih druţb 2,2 3,3 2,4 2,3 2,4 2,3 2,3 2,6 6,2 % 
Drugi davki na dohodke 0,9 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,4 % 
Prispevki za socialno varnost 14,8 14,9 14,7 14,7 14,7 14,6 14,4 14,2 33,7 % 
Delodajalci  7,1 7,0 6,9 6,9 6,9 6,8 6,8 6,7 15,9 % 
Zaposleni 6 6,1 6,0 6,1 6,0 5,9 5,9 5,8 13,8 % 
Samozaposleni in nezaposleni 1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 1,8 1,8 1,8 4,3 % 
Skupaj 43,3 45,3 44,0 43,8 43,4 42,3 41,8 42,1 100,0 % 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
S pomočjo tabele lahko ugotovimo, da ima Avstrija davčne prihodke enakomerno 
porazdeljene, saj tako posredni in neposredni davki kot prispevki za socialno varnost 
predstavljajo pribliţno enak deleţ davčnih prihodkov. Indirektni davki predstavljajo 
34,2 % davčnih prihodkov, od tega le davek na dodano vrednost znaša več kot pol 
tega deleţa. Znaten znesek pa predstavljajo tudi drugi davki na proizvodnjo, in sicer 
7,1 % vseh davčnih prihodkov. Deleţ neposrednih davkov znaša 32,1 %, a se opira 
predvsem na davke na dohodke gospodinjstev (23,8 %) in ne na davke od 
gospodarskih druţb. Socialni prispevki znašajo za eno tretjino skupnih davčnih 
prihodkov (33,7%). 
 
V obdobju od leta 2000 do leta 2007 se je deleţ posrednih davkov v BDP zmanjšal 
za 1,1 odstotno točko, in sicer na 14,4 % BDP v letu 2007, deleţ neposrednih davkov 
v BDP pa povečal za 0,3 odstotne točke na 13,5 % BDP v letu 2007. Deleţ 
  
  
 15     
 
 
prispevkov za socialno varnost v % od BDP je v tem obdobju padel in je leta 2007 
znašal 14,2 % BDP. 
 
V tabeli 7 so prikazani deleţi davkov v BDP glede na ekonomsko strukturo davkov v 
Avstriji v obdobju 2000-2007. 
 
Tabela 7: Deleţ davkov in prispevkov po ekonomski strukturi v BDP v Avstriji v 
obdobju 2000-2007 v % 
 
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Davki na potrošnjo 12,4 12,4 12,5 12,4 12,4 12,1 11,7 11,7 
Davki na delo 24,0 24,3 24,2 24,2 23,9 23,4 23,3 23,2 
Davki na kapital 6,9 8,6 7,3 7,1 7,1 6,8 6,8 7,2 
Skupaj 43,3 45,3 44,0 43,8 43,4 42,3 41,8 42,1 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Iz tabele je razvidno, da največji deleţ davkov po ekonomski strukturi v BDP 
predstavljajo davki na delo, in sicer 23,2 % BDP v letu 2007, sledijo pa jim davki na 
potrošnjo z 11,7 % BDP in davki na kapital s 7,2 % BDP v letu 2007. Obdavčitev dela 
se v obdobju 2000-2007 ni bistveno spreminjala, obdavčitev kapitala pa se je le leta 
2001 povzpela na 8,6 % BDP, sicer pa se giblje okrog 7 % BDP. Deleţ davkov na 




3.3 BISTVENE RAZLIKE V DAVČNI STRUKTURI V SLOVENIJI IN AVSTRIJI 
 
Drţave članice Evropske unije so v zadnjih dvajsetih letih izvedle pomembne reforme 
svojih davčnih sistemov. Bile so posledica predvsem visoke stopnje brezposelnosti, 
prekomerne davčne obremenitve dela in socialnega pritiska in neenakosti. Tudi 
zaradi zahtev EU po harmonizaciji davkov v drţavah članicah pa si drţave 
prizadevajo racionalizirati in poenostaviti njihove davčne sisteme. 
 
Slovenija in Avstrija sta davčni sistem reformirali v smeri širitve davčne osnove in 
razbremenitve davčnih zavezancev v niţjih dohodkovnih razredih, odprave 
mednarodne dvojne obdavčitve dohodkov in premoţenja ter uvedbe davkov, ki jih 
pozna večina razvitih drţav. V obeh drţavah se davčni sistem vseskozi posodablja in 
prilagaja potrebam davčnega sistema. Razlike v davčni obremenitvi v obeh drţavah 
se pojavljajo predvsem zaradi različne urejenosti obdavčenja, davčnih stopenj 
posameznih davkov  in različnih davčnih olajšav.   
 
V nadaljevanju so na kratko predstavljeni pomembnejši davki skupaj z zakonsko 
določenimi davčnimi stopnjami, ki jih poznamo v Sloveniji in Avstriji, nato pa je 
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3.3.1 Pomembnejši davki v Sloveniji in Avstriji 
 
V tabeli 8 so zajeti pomembnejši davki v Sloveniji in Avstriji in njihove zakonsko 
določene davčne stopnje. 
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6
 Od leta 2010 bo davčna stopnja odvisna od količine izpusta emisije CO2 (stopničasta progresija). 
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VIR: Evropska komisija, 2009b 
 
Kot je razvidno iz tabele, Slovenija in Avstrija poznata podobne pomembnejše davke, 
različno imata urejene le davčne stopnje. Zakonsko določena davčna stopnja še ni 
merilo, na podlagi katerega bi lahko odločili, katera drţava se šteje za drţavo z 
ugodnejšim davčnim okoljem. Pri presojanju so zlasti pomembne tudi davčne 
olajšave in širina določene davčne osnove.   
 
Avstrija za razliko od Slovenije poleg osnovnih socialnih prispevkov pozna tudi 
prispevke k obrtni in trgovinski zbornici in prispevek za spodbujanje stanovanjske 
gradnje, ter prispevke, ki jih plačujejo delodajalci (glej davčna obremenitev 
delodajalcev v Avstriji). 
 
3.3.2 Primerjava davčne strukture v Sloveniji, Avstriji in EU27 
 
V tabeli 9 je primerjalno predstavljena obremenitev z davki in prispevki v Sloveniji, 
Avstriji in EU27 v obdobju 2000-2007. 
 
Tabela 9: Obremenitev z davki in prispevki v Sloveniji, Avstriji in EU27 v obdobju  
2000-2007 
  
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Obremenitve z davki in prispevki za socialno varnost v % BDP 
Slovenija 37,5 37,7 38,0 38,2 38,3 38,7 38,4 38,2 
Avstrija 43,2 45,3 43,9 43,8 43,4 42,2 41,7 42,1 
povprečje EU-27 37,2 36,6 36,3 36,4 36,4 36,9 37,0 37,5 
Obremenitve z davki v % BDP 
Slovenija 23,2 23,2 23,7 24,0 24,1 24,4 24,4 24,5 
Avstrija 28,4 30,4 29,3 29,0 28,6 27,6 27,3 27,9 
povprečje EU-27 25,9 25,4 25,2 25,2 25,3 25,8 26,1 26,6 
Obremenitve s prispevki za socialno varnost v % BDP 
Slovenija 14,3 14,5 14,3 14,2 14,2 14,3 14,0 13,7 
Avstrija 14,8 14,9 14,7 14,7 14,7 14,6 14,4 14,2 
povprečje EU-27 11,2 11,2 11,2 11,1 11,1 11,0 10,9 11,0 
  
  
 18     
 
 
Deleţ davkov v celotni obdavčitvi 
Slovenija 61,9 61,5 62,4 62,8 62,8 63,2 63,4 64,0 
Avstrija 65,8 67,1 66,6 66,3 66,1 65,5 65,4 66,2 
povprečje EU-27 69,4 69,0 69,0 69,1 69,3 69,7 70,2 70,5 
         
Deleţ prispevkov za socialno varnost v celotni obdavčitvi 
Slovenija 38,1 38,5 37,6 37,2 37,2 36,8 36,6 36,0 
Avstrija 34,2 32,9 33,4 33,7 33,9 34,5 34,6 33,8 
povprečje EU-27 30,6 31,0 31,0 30,9 30,7 30,3 29,8 29,5 
Delodajalčevi prispevki za socialno varnost v % BDP 
Slovenija 5,5 5,5 5,4 5,4 5,4 5,6 5,5 5,4 
Avstrija 7,1 7,0 6,9 6,9 6,9 6,8 6,8 6,7 
povprečje EU-27 6,9 6,9 6,8 6,8 6,7 6,7 6,5 6,6 
Delojemalčevi prispevki za socialno varnost v % BDP 
Slovenija 14,6 14,5 14,3 14,2 14,1 14,3 14,3 14,1 
Avstrija 16,4 15,5 15,7 15,9 15,8 16,2 16,2 15,9 
povprečje EU-27 19,1 19,2 19,1 18,9 18,6 18,3 17,9 17,8 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Obremenitev z davki in prispevki v Sloveniji je v obdobju 2000-2007 nekoliko nad 
povprečjem EU27,  medtem ko je v Avstriji nad povprečjem EU-27 vseskozi za skoraj 
več kot 6 odstotnih točk. V Avstriji tako obremenitev z davki in prispevki leta 2007 
znaša 42,1 % BDP, kar je za 4 odstotne točke več kot istega leta v Sloveniji.  
 
V Sloveniji imajo pomembno vlogo prispevki za socialno varnost, saj le-ti 
predstavljajo 36 % celotne obdavčitve leta 2007, kar pomeni 6,5 odstotnih točk nad 
povprečjem EU, medtem ko v Avstriji predstavljajo skoraj 34 % celotne obdavčitve. 
Slovenija je sicer deleţ socialnih prispevkov postopoma zmanjšala od leta 2001, ko 
je deleţ znašal 38,5 % celotne obdavčitve.  
 
V Avstriji so delodajalci v obdobju 2000-2007 prispevali za socialno varnost pribliţno 
enako kot na območju EU27, v Sloveniji pa so prispevali manj, in sicer so leta 2007 
njihovi prispevki znašali 5,4 % BDP, kar je za 1,2 odstotne točke manj kot na 
območju EU27 in 1,3 odstotne točke manj kot v Avstriji. Prav tako so v Sloveniji manj 
za prispevke za socialno varnost prispevali delavci, njihovi prispevki so namreč leta 
2007 znašali 14,1 % BDP, kar je za 1,8 odstotne točke manj kot v Avstriji in 3,7 
odstotne točke manj kot na celotnem območju EU-27. 
 
Mednarodne primerjave kaţejo, da je raven obdavčitve tako v Sloveniji kot v Avstriji 
med višjimi. Zaradi negativnih učinkov, ki jih ta prinaša v gospodarstvu in zaradi 
oblikovanja konkurenčnih pogojev poslovanja se priporoča reformiranje v smeri 
teorije optimalne obdavčitve (po Steinbacher in Steinbacher, 2005, str. 6). 
 
V tabeli 10 so primerjalno predstavljeni deleţi posrednih in neposrednih davkov v 
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Tabela 10: Deleţi posrednih in neposrednih davkov v celotni obdavčitvi v Sloveniji, 
Avstriji in EU27 v obdobju 2000-2007 v % 
 
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
DELEŢ POSREDNIH DAVKOV V CELOTNI OBDAVČITVI 
Slovenija 42,2 41,4 41,8 41,9 41,4 40,7 39,7 39,2 
Avstrija 35,3 33,8 35,0 34,9 34,9 35,1 34,5 34,2 
povprečje EU-27 37,7 37,4 37,8 38,3 38,8 39,1 39,1 38,4 
Deleţ DDV v celotni obdavčitvi 
Slovenija 23,1 22,1 22,6 22,3 22,3 22,3 22,2 22,4 
Avstrija 18,8 17,9 18,7 18,3 18,4 18,8 18,4 18,4 
povprečje EU-27 20,2 20,3 20,8 20,9 21,2 21,9 22,0 21,7 
DELEŢ NEPOSREDNIH DAVKOV V CELOTNI OBDAVČITVI 
Slovenija 19,8 20,2 20,7 20,9 21,6 22,5 23,9 24,9 
Avstrija 30,6 33,4 31,7 31,5 31,3 30,5 31,0 32,2 
povprečje EU-27 31,9 31,9 31,5 31,1 30,7 30,8 31,3 32,3 
Deleţ davka na dohodek (dohodnina) v celotni obdavčitvi 
Slovenija 15,0 15,2 15,0 15,0 15,0 14,2 15,0 15,0 
Avstrija 23,3 23,9 24,0 23,9 23,4 22,7 23,2 23,7 
povprečje EU-27 21,1 21,3 20,9 20,7 20,2 19,9 20,2 20,6 
Deleţ davka na dohodek pravnih oseb v celotni obdavčitvi 
Slovenija 3,1 3,4 4,1 4,6 5,0 7,2 7,7 8,8 
Avstrija 5,0 7,2 5,5 5,3 5,6 5,5 5,6 6,2 
povprečje EU-27 8,5 8,4 8,3 8,0 8,1 8,4 9,0 9,5 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Slovenija v obdobju 2000-2007 prikazuje relativno velik deleţ posrednih davkov v 
celotni obdavčitvi, in sicer 39,2 % leta 2007, kar je sicer le 0,8 odstotne točke nad 
povprečjem v EU-27, a 5 odstotnih točk več kot v Avstriji. Velik deleţ v celotni 
obdavčitvi tako v Sloveniji kot v Avstriji zavzema davek na dodano vrednost in sicer 
24, 9 % v Sloveniji in 18,4 % v Avstriji. 
 
Deleţ neposrednih davkov je v Avstriji enak povprečju v EU-27, medtem ko je v 
Sloveniji za  7,4 odstotnih točk niţji. Deleţ davka na dohodek v Sloveniji predstavlja 
15 % celotne obdavčitve kar je za 7,7 odstotne točke manj kot v Avstriji. Deleţ davka 
na dohodek pravnih oseb pa je v Sloveniji za 2,6 odstotne točke večji kot v Avstriji in 
predstavlja 8,8 % celotne obdavčitve. Od leta 2000 se je ta deleţ v Sloveniji bistveno 
povečal. 
 
V tabeli 11 so primerjalno predstavljeni deleţi davkov v celotni obdavčitvi glede na 
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Tabela 11: Deleţi davkov v celotni obdavčitvi glede na ekonomsko strukturo davkov v 
Sloveniji, Avstriji in EU-27 v obdobju 2000-2007 v % 
 
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Deleţ davkov na  potrošnjo v celotni obdavčitvi 
Slovenija 37,0 35,6 36,2 36,1 35,4 34,7 34,4 34,8 
Avstrija 28,6 27,4 28,5 28,4 28,5 28,7 28,1 27,8 
povprečje EU-27 33,3 33,1 33,6 33,9 34,3 34,6 34,2 33,6 
Deleţ davkov na delo v celotni obdavčitvi 
Slovenija 55,2 55,8 54,8 54,7 54,4 53,4 52,9 51,5 
Avstrija 55,6 53,8 55,2 55,7 55,1 55,4 55,8 55,2 
povprečje EU-27 47,3 47,8 47,5 47,4 46,7 45,9 45,4 45,2 
Deleţ davkov na kapital v celotni obdavčitvi 
Slovenija 7,9 8,6 9,1 9,3 10,2 12,0 12,9 13,9 
Avstrija 15,9 18,9 16,5 16,1 16,5 16,1 16,3 17,1 
povprečje EU-27 19,6 19,4 19,1 18,9 19,3 19,7 20,6 21,3 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
 
Graf 2: Deleţ davkov na potrošnjo, delo in kapital v celotni obdavčitvi v Sloveniji, 






















Vir: Evropska komisija, 2009 
 
V Sloveniji in v Avstriji je v celotnih davčnih prihodkih najvišji deleţ davkov na delo, ki 
je v Avstriji nekoliko večji kot v Sloveniji, v obeh drţav pa je bistveno večji, kot je v 
EU-27, v Avstriji celo za 10 odstotnih točk leta 2007, ko znaša 55,2 %. Ugotovimo 
torej lahko, da sta Slovenija in Avstrija po obdavčitvi dela tik pod vrhom EU.  
 
Deleţ davkov na potrošnjo je v Sloveniji le nekoliko nad povprečjem EU-27, in sicer 
predstavlja 34,8 % celotne obdavčitve, v Avstriji pa je za 7 odstotnih točk niţji kot v 
Sloveniji.  
 
Deleţ davkov na kapital je v Sloveniji nizek, in sicer 13,9 % celotne obdavčitve leta 
2007, kar je slabi dve tretjini povprečnega EU-27 deleţa.  Deleţ davkov na kapital se 
je v Sloveniji postopoma povečeval vse od leta 2000. V Avstriji je deleţ davkov na 
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Ugotovimo lahko, da sta v Sloveniji potrošnja in delo v primerjavi z drugimi drţavami 
članicami zelo obremenjena, medtem ko sta v Avstriji zelo obremenjena delo in 
kapital.  
 
V zadnjih letih postaja vedno bolj pomemben vpliv davkov na okolje. S primerno 
davčno politiko namreč lahko drţava spodbuja ekološko čistejšo proizvodnjo, gradnjo 
in porabo. Ekološki davki imajo sicer skromen deleţ v davčnih prihodkih večine 
drţav, vendar njihov učinek ni zanemarljiv (Klun, 2007, str. 18). V tabeli 11 je 
prikazan deleţ davkov na onesnaţevanje okolja v BDP in v celotni obdavčitvi v 
Sloveniji, Avstriji in EU27 v obdobju 2000-2007. 
 
Tabela 12: Deleţ davkov na onesnaţevanje okolja v BDP in v celotni obdavčitvi v 
Sloveniji, Avstriji in EU27 v obdobju 2000-2007 
 
  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Davki na onesnaţevanje okolja v % BDP 
Slovenija 2,9 3,3 3,3 3,3 3,3 3,2 3,0 3,0 
Avstrija 2,4 2,6 2,7 2,7 2,7 2,6 2,5 2,4 
povprečje EU27 3,0 2,8 2,7 2,7 2,8 2,9 2,8 2,7 
Deleţ davkov na onesnaţevanje okolja v celotni obdavčitvi 
Slovenija 7,9 8,6 8,6 8,7 8,7 8,3 7,8 7,9 
Avstrija 5,6 5,8 6,1 6,3 6,3 6,2 5,9 5,8 
povprečje EU27 7,6 7,6 7,6 7,9 8,0 7,7 7,4 7,2 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Iz tabele je razvidno, da ima Slovenija v primerjavi z Avstrijo in povprečjem EU27 višji 
deleţ davkov na onesnaţevanje okolja v celotni obdavčitvi, in sicer 7,9 %, kar je za 
0,7 odstotne točke več kot v EU-27, in 2,1 odstotne točke več kot v Avstriji. V 
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4 PRIMERJALNA ANALIZA DAVČNE OBREMENITVE DELA, 
POTROŠNJE IN KAPITALA V SLOVENIJI IN AVSTRIJI  
 
 
4.1 DAVČNA OBREMENITEV  DELA V SLOVENIJI IN V AVSTRIJI 
 
Davki na delo so po metodologiji ESR 95 definirani kot davki, ki so neposredno 
vezani na plače in jih plačujejo delavci ali delodajalci. Plače lahko obravnavamo z 
različnih vidikov. Z vidika podjetij predstavljajo stroške, z vidika zaposlenih pa 
stimulacijo, nagrado za opravljeno delo ter sredstvo, ki jim omogoča ţivljenje.  Plača 
je delavčev dohodek, ki je tako kot drugi dohodki obdavčljiv in se od njega plačuje 
davek od osebnih prejemkov oz. dohodnina (Kresal, 2001, str. 178). Je pravica 
delavca in hkrati glavna obveznost delodajalca, ki izhaja iz sklenjene pogodbe o 
zaposlitvi (Kresal,  2001, str. 144). Z razvojem sistemov socialnih zavarovanj pa se 
od delavčeve plače plačujejo še prispevki za socialno varnost (Kresal, 2001, str. 
178). Plače tako v Avstriji kot v Slovenji niso obdavčene le na ravni posameznikov, ki 
jih prejemajo, temveč tudi na ravni podjetij, ki jih izplačujejo.  
 
Na ravni posameznikov so plače obdavčene z davkom na dohodek fizičnih oseb, 
poleg tega pa morajo posamezniki plačevati še prispevke za socialno varnost.  
 
Davek na dohodek fizičnih oseb oz. po naše dohodnina je sintetični davek, kar 
pomeni, da enotno obdavčuje več vrst dohodka. Zakon izrecno določa, od katerih 
virov dohodka se v posameznih drţavah plačuje davek na dohodek fizičnih oseb. 
Plačevanje tega davka temelji na načelu splošne obdavčitve davčne obveznosti, kar 
pomeni, da je v obdavčitev načeloma zajet vsak dohodek fizične osebe, ki je določen 
kot vir dohodnine, in načelu horizontalne enakosti dohodkov, kar pomeni, da so 
enako visoki dohodki enako obdavčeni. V obdavčitev so zajeti vsi dohodki fizične 
osebe, vendar ostajajo, ne glede na teoretične opredelitve in praktično ugotovljivost, 
nekateri dohodki zaradi političnih odločitev o »spodbudah« in olajšavah ali pa zaradi 
utaj neobdavčeni (Rupnik, 1997, str. 41).  
 
Dohodnina je v večini drţav progresivna. Pri obdavčenju dohodkov se lahko 
uporabljata 2 pristopa: celovit pristop obravnava vse dohodke enako, le-ti se 
seštejejo, na njih pa se aplicira davčna stopnja; cedularni pristop pa različne dohodke 
obravnava različno, torej je vsak dohodkovni vir obdavčen drugače. V Sloveniji je v 
veljavi cedularni pristop, saj so t. i. pasivni dohodki (dividende, obresti in kapitalski 
dobički) obdavčeni s proporcionalno stopnjo (enotna stopnja 20 %7), aktivni dohodki 
pa po progresivnih davčnih stopnjah (po Klun, 2008, str. 33). Prav tako  je cedularni 




                                                 
7
 Le ta se pri kapitalskih dobičkih zniţuje za 5 odstotnih točk vsakih 5 let lastništva nad kapitalom. 
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V Avstriji in Sloveniji so pri dohodnini davčne lestvice dosledno stopničasto 
progresivne8. Zadnje davčne reforme v drţavah članicah EU so strmele k zniţanju 
števila razredov, tako v Avstriji poznajo štiri dohodninske razrede, v Sloveniji le še 
tri9.  
 
Pri dohodnini so v razvitih drţavah v rabi različne moţne tehnične oblike olajšav: 
odbitki pred obdavčljivo osnovo, zniţanje davčne obveznosti ter splošne, 
standardizirane in nestandardizirane olajšave. Precej razširjena tehnika splošnih 
olajšav je tudi ničta stopnja v prvem razredu dohodninske lestvice (Rupnik, 1997, str. 
46), katero pozna tudi Avstrija. 
 
V Avstriji in Sloveniji je pri dohodnini v rabi načelo svetovnega dohodka, kar v praksi 
pomeni uveljavitev načela davčne rezidence (davčne pripadnosti). V obeh drţavah 
postane njen davčni rezident tista fizična oseba, ki v njej prebiva vsaj šest mesecev 
(183 dni) ali ima v njej prijavljeno stalno prebivališče. Rezident je zavezanec za 
dohodnino od vseh virov dohodka v svetu, hkrati pa je upravičen do olajšav zaradi 
izogibanja mednarodni dvojni obdavčitvi (po Rupnik 1997, str. 44). 
 
Prispevki za socialno varnost so po obsegu pomembna skupina dajatev tako v 
Sloveniji in Avstriji. Njihov namen je financiranje ukrepov socialne varnosti oz. 
sistema socialnega zavarovanja (po Klun, 2007, str. 79). Le-ta temelji na obveznem 
vključevanju oseb, ki so v določenem statusu oziroma v določenem razmerju (npr. 
zaposleni, samozaposleni, …) ter na veliki stopnji solidarnosti. Pravice iz zavarovanja 
namreč temeljijo predvsem na plačilu prispevkov ne glede na vplačano višino, tako je 
npr. obseg zdravstvenih storitev neodvisen od višine plačanih prispevkov (Kovač, 
2000, str. 43). Zavezanci obveznih prispevkov niso le zavarovanci sami, temveč tudi 
njihovi delodajalci. Del potrebnih sredstev (zlasti za socialne sestavine sistema) pa 
zagotavlja tudi drţava iz splošnih proračunskih virov. Prispevki za socialno varnost se 
plačujejo iz bruto plače vključno z delom drugih prejemkov iz dela. Prispevki imajo 
splošno naravo namenskih dajatev, saj se ne vplačujejo v splošni proračun, ampak v 
bolj ali manj avtonomne sklade za posamezne vrste zavarovanj, ki dobivajo vsak 
svoje posebej obračunane prispevke (Rupnik, 1997, str. 49). 
 
 V Sloveniji poznamo štiri skupine prispevkov: 
1. prispevek za pokojninsko in invalidsko zavarovanje, 
2. prispevek za zdravstveno zavarovanje, 
3. prispevek za starševsko varstvo, 
4. prispevek za zaposlovanje. 
V Avstriji poznajo še nekatere dodatne prispevke, kot so npr. prispevek zbornici in 
prispevek za spodbujanje stanovanjske gradnje. 
 
Plače so obdavčene tudi na ravni delodajalcev, ki jih izplačujejo. Delodajalci prav 
tako plačujejo prispevke za socialno varnost za svoje zaposlene, poleg tega pa 
delodajalci v Avstriji plačujejo tudi nekatere druge prispevke in dajatve (glej davčna 
obremenitev delodajalcev v Avstriji).  
                                                 
8
 Stopničasta progresija pomeni, da v različnih intervalih vrednosti davčne osnove veljajo različne 
davčne stopnje (Klun, 2007, str. 14).  
9
 Pred davčno reformo v letu 2006 je bilo v Sloveniji 5 dohodninskih razredov. 
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4.1.1 Obdavčitev plač v Sloveniji 
 
Po Zakonu o delovnih razmerjih (Ur. l. RS, št. 42/2002, v nadaljevanju ZDR), ki ureja 
delovna razmerja med delavcem in delodajalcem, je plača v Sloveniji sestavljena iz 
osnovne plače, dela plače za delovno uspešnost in dodatkov. Sestavni del plače je 
tudi plačilo za poslovno uspešnost, če je le-to dogovorjeno s kolektivno pogodbo ali 
pogodbo o zaposlitvi. Po ZDR (130. in 131. člen) mora delodajalec delavcu zagotoviti 
povračilo stroškov za prehrano med delom, za prevoz na delo in z dela ter povračilo 
stroškov, ki jih ima pri opravljanju določenih del in nalog na sluţbenem potovanju. 
Delodajalec je dolţan delavcu, ki ima pravico do letnega dopusta, izplačati regres za 
letni dopust najmanj v višini minimalne plače, poleg tega pa mu lahko zagotavlja 
različne bonitete (glej Ur. l. RS, št. 117/2006, ZDoh-2, 39. člen). Vendar pa se 
povračila stroškov v zvezi z delom (prehrana, stroški prevoza) do določene višine ne 
štejejo v davčno osnovo. V zakonu določeni dohodki so obdavčeni z devetimi 
različnimi prispevki10 in dohodnino, zato je obdavčitev plač raznolika in kompleksna.  
 
Dohodnina je eden od velike trojice davkov11, ki ga poznajo skoraj vse drţave 
zahodnega sveta in praviloma predstavlja pomemben javnofinančni vir. V Sloveniji 
pravno podlago za pobiranje tega davka predstavlja Zakon o dohodnini (Markovič-
Hribernik, 2007, str. 17). 
 
Dohodnina je prihodek drţavnega proračuna  in proračunov  samoupravnih  lokalnih  
skupnosti. Plačuje se od dohodkov fizičnih oseb, pridobljenih v posameznem 
koledarskem letu (Kovač, 2008, str. 32). Dohodnina se odmerja od šestih skupin 
dohodkov, in sicer (po ZDoh-2, 18. člen): 
-  dohodek iz zaposlitve (vključuje vsako izplačilo in boniteto, povezano z zaposlitvijo) 
-  dohodek iz dejavnosti (dohodek, doseţen z neodvisnim samostojnim opravljanjem   
 dejavnosti ne glede na namen in rezultat opravljene dejavnost), 
-  dohodek iz osnovne kmetijske in osnovne gozdarske dejavnosti, 
-  dohodek iz oddajanja premoţenja v najem in iz prenosa premoţenjske pravice, 
-  dohodek iz kapitala (obresti, dividende, dobiček iz kapitala), 
-  drugi dohodki. 
                                                 
10
 Prispevki za socialno varnost se v skladu s Pravilnikom o podračunih stekajo na 9 podračunov 
drţave, na katere se nakaţejo: 1. prispevki iz plač – prispevek iz plač delavcev za pokojninsko in 
invalidsko zavarovanje, 2. prispevki na plače – republiški prispevek za zdravstveno varstvo, 3. 
prispevki iz plač – republiški prispevek za zaposlovanje, 4. prispevki iz plač – prispevek za starševsko 
varstvo, 5. prispevki na plače – prispevek za ZPIZ iz bruto plač, 6. prispevki na plače – republiški 
prispevek za zdravstveno varstvo, 7. prispevki na plače – republiški prispevek za zaposlovanje, 8. 
prispevki na plače – prispevki za nesreče pri delu in poklicne bolezni, 9. prispevki na plače – prispevki 
za starševsko varstvo (Ministrstvo za javno upravo, 2007). 
11
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Davčna obremenitev delojemalcev 
 
Kot sem ţe omenila, je bruto plača delojemalca v Sloveniji obdavčena z dohodnino in 
prispevki za socialno varnost. V tabeli v nadaljevanju so prikazani prispevki za 
socialno varnost, ki se odtegnejo delojemalcu od bruto plače (oziroma od bruto 
nadomestila plače za čas odsotnosti od dela).  
 
Tabela 13: Prispevki za socialno varnost delojemalcev v Sloveniji za leto 2009 
 
Naziv prispevka Stopnja 
zdravstveno zavarovanje 6,36 % 
pokojninsko in invalidsko zavarovanje 15,50 % 
zaposlovanje 0,14 % 
starševsko varstvo 0,10 % 
PRISPEVKI SKUPAJ 22,10 % 
Vir: Gospodarska zbornica Slovenije, 2009 
 
 
Dohodninska  obveznost  zavezancev  se  izračuna  tako,  da  se davčne osnove 
različnih skupin dohodka, doseţenega v davčnem letu, izračunajo ločeno in nato 
seštejejo. Osnova za dohodnino se izračuna po odštetju določenih osebnih olajšav, 
obveznih prispevkov  za  socialno  varnost  ter  določenih  stroškov. Od  tako  
določene osnove  se odmeri dohodnina po progresivnih  stopnjah (Kovač, 2008, str. 
33). Letna davčna lestvica se vsako leto uskladi glede na rast cen ţivljenjskih 
potrebščin. V tabeli 14 so prikazane davčne stopnje dohodnine v posameznih 
razredih davčne osnove za leto 2009. 
 
Tabela 14: Dohodninska lestvica za obračun akontacije dohodnine za leto 2009  
 
Če znaša neto letna davčna 
osnova v € znaša dohodnina v € 
 nad Do 
0,0 7.410,4   16%   
7.410,4 14.820,8 1.185,60 + 27% nad 7.410,40 
14.820,8 -- 3.186,40 + 41% nad 14.820,80 
Vir: Gospodarska zbornica Slovenije, 2009 
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Tabela 15: Olajšave za leto 2009 
 
VRSTA OLAJŠAVE LETNE OLAJŠAVE 
1. splošna olajšava 3.051,35 € 
dodatna splošna olajšava za zavezance s skupnimi dohodki do letno 
8.557,30 evra oz. mesečno 713,11evra 2.062,00 € 
dodatna splošna olajšava za zavezance s skupnimi dohodki letno nad 
8.557,30 evra do 9.897,60 evra oz mesečno nad 713,11 evra in manj kot 
824,80 evra 1.031,00 € 
2. osebne olajšave:   
invalidu s 100 % telesno okvaro 16.314,90 € 
po dopolnjenem 65. letu starosti 1.313,17 € 
3. posebna osebna olajšava za rezidenta, ki se izobraţuje in ima status 
dijaka ali študenta 3.051,35 € 
4. posebna olajšava za prvega vzdrţevanega otroka 2.251,46 € 
5. posebna olajšava za vzdrţevanega otroka, ki potrebuje posebno 
nego in varstvo 8.157,99 € 
6. za vsakega nadaljnjega vzdrţevanega otroka se olajšava za prvega 
vzdrţevanega otroka oziroma olajšava za otroka, ki potrebuje posebno 
nego in varstvo, poveča za:   
drugega vzdrţevanega otroka 196,16 € 
tretjega vzdrţevanega otroka 1.830,81 € 
četrtega vzdrţevanega otroka 3.465,46 € 
petega vzdrţevanega otroka 5.100,11 € 
vse nadaljnje vzdrţevane otroke glede na višino olajšave za predhodnega 
vzdrţevanega otroka 1.634,65 € 
7. posebna olajšava za vsakega drugega vzdrţevanega druţinskega 
člana 2.251,46 € 
8. olajšava za prostovoljno dodatno pokojninsko zavarovanje 2.604,54 € 
Vir: Gospodarska zbornica Slovenije, 2009 
 
V nadaljevanju bom na hipotetičnih primerih prikazala davčno obremenitev 
posameznika z minimalno plačo, povprečno plačo in posameznika s tremi 
povprečnimi plačami za mesec januar 2009 v Sloveniji. Prikazala bom davčno 
obremenitev delojemalcev s predpostavko, da so vsi v delovnem razmerju 10 let, 
delajo polni delovni čas, ne prejemajo nobenih bonitet in imajo dva otroka, ki ju 
uveljavljajo kot olajšavo.  
 
V prvih šestih mesecih leta 2009 je minimalna oz. zajamčena bruto plača v Sloveniji 
znašala 589,19 € (po DURS, 2009). V našem primeru moramo k tej bruto osnovi 
prišteti še dodatek na delovno dobo, in sicer 0,5 % za posamezno leto delovne 
dobe12, torej 5 %. Bruto osnova za obračun prispevkov delojemalca tako znaša 
618,65 €. Prispevki za socialno varnost delojemalcev se izračunajo v % od 
izračunane bruto osnove. Skupna prispevna stopnja delojemalcev znaša 22,1 %, kar 
v našem primeru znaša 136,72 €. 
 
                                                 
12
 Dodatek na delovno dobo je določen v ZDR v 129. in 238. členu, in sicer najmanj v višini 0,5 % od 
osnovne plače za vsako izpolnjeno leto delovne dobe. 
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Sedaj lahko izračunamo osnovo za akontacijo dohodnine. Le-to dobimo tako, da od 
prejšnje osnove, ki vključuje bruto plačo in dodatek na delovno dobo, najprej 
odštejemo izračunane prispevke za socialno varnost, nato pa še davčne olajšave 
(glej Tabelo 15): 
- splošno olajšavo, ki pripada vsem zaposlenim in v letu 2009 znaša 254,28 € 
mesečno, 
- dodatno splošno olajšavo za zavezance s skupnimi dohodki do letno 8.557,30 evra 
oz. mesečno 713,11€, ki znaša 171,83€ mesečno,  
- posebno olajšavo za prvega vzdrţevanega otroka 187,62 € mesečno in 
- olajšavo za drugega vzdrţevanega otroka, ki znaša 203,97 € mesečno. 
 
Ugotovimo, da delojemalec, ki prejema minimalno plačo ob omenjenih 
predpostavkah, ne plača dohodnine (davčna osnova po izračunu je namreč 0). 
Celotna davčna obremenitev delojemalca z minimalno plačo ob omenjenih 
predpostavkah je 136,72 €, neto plača delojemalca pa je 481,93 €. 
 
Podobno izračunamo še za delojemalca s povprečno mesečno plačo, ki je v mescu 
januarju 2009 znašala 1.416,4 € bruto (SURS), ter delojemalca, ki prejema tri 
povprečne mesečne plače, torej za mesec januar ta znesek znaša 4.249,2 € bruto. 
Pri obeh primerih davčno osnovo za akontacijo dohodnine, ki jo dobimo, uvrstimo v 
dohodninski razred (glej Tabelo 14) in glede na to izračunamo dohodnino. Rezultati 
so prikazani v tabeli 16. 
 
Dejansko davčno obremenitev dohodka na strani delojemalcev pa je primerneje 
prikazati z efektivno davčno stopnjo13, ki izraţa dejansko davčno poseganje v 



















                                                 
13
 Efektivna davčna stopnja je odstotno razmerje med dokončno zavezančevo davčno obveznostjo in 
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Tabela 16: Prikaz obračuna davčne obremenitve delojemalca v Sloveniji z minimalno 












 (v €) 
1. BRUTO PLAČA 589,2 1.416,4 4.249,2 
skupaj z dodatkom za delovno dobo 618,6 1.487,2 4.461,7 
2. Prispevki za socialno varnost od bruto plače 136,7 328,7 986,0 
3. Splošna olajšava 254,3 254,3 254,3 
4. Dodatna splošna olajšava za zavezance s 
skupnimi dohodki do letno 8.557,30 evra oz. 
mesečno 713,11evra 
171,8 / / 
5. Olajšava za dva vzdrţevana otroka 391,6 391,6 391,6 
6. Osnova za dohodnino 0,0 512,7 2.829,8 
7. Dohodnina 0,0 82,0 919,4 
8. Skupaj dohodnina in prispevki 136,7 410,7 1.905,4 
9. NETO PLAČA 481,9 1.076,5 2.556,3 
Efektivna davčna stopnja 22,1 % 27,6 % 42,7 % 
Vir: Lastni izračuni 
 
V tabeli v nadaljevanju je prikazan še izračun davčne obremenitve delojemalca ob 
upoštevanju zgolj splošne olajšave, prav tako za januar 2009. 
 
Tabela 17: Prikaz obračuna davčne obremenitve delojemalca v Sloveniji z minimalno 
plačo, povprečno plačo in tremi povprečnimi plačami za mesec januar 2009 ob 












1. BRUTO PLAČA 589,2 1.416,4 4.249,2 
2. Prispevki za socialno varnost od bruto plače 130,2 313,0 939,1 
3. Splošna olajšava 254,3 254,3 254,3 
4. Dodatna splošna olajšava za zavezance s 
skupnimi dohodki do letno 8.557,30 evra oz. 
mesečno 713,11evra 
171,8 / / 
5. Osnova za dohodnino 32,9 849,1 3.055,8 
6. Dohodnina 5,3 161,3 1.012,0 
7. Skupaj dohodnina in prispevki 135,5 474,4 1.951,1 
8. NETO PLAČA 453,7  942,0 2.298,1 
Efektivna davčna stopnja 23,0 % 33,5 % 45,9 % 
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4.1.1.1 Davčna obremenitev delodajalcev 
 
Delodajalci so tako kot delojemalci obremenjeni s plačilom prispevkov za socialno 
varnost. Pomembna sprememba pri obdavčenju delodajalcev je ukinitev plačevanja 
davka na izplačane plače s 1. 1. 2009, kar je pripomoglo k zmanjšanju celotnega 
stroška plač ter razbremenitvi davčne obveznosti delodajalcev.   
 
 V tabeli v nadaljevanju so prikazane stopnje po posameznih prispevkih in skupna 
prispevna stopnja delodajalcev. 
 
Tabela 18: Prispevki za socialno varnost delodajalcev v Sloveniji za leto 2009 
 
Naziv prispevka Stopnja 
zdravstveno zavarovanje 6,56 % 
pokojninsko in invalidsko zavarovanje 8,85 % 
zaposlovanje 0,06 % 
starševsko varstvo 0,10 % 
poškodbe pri delu in poklicne bolezni 0,53 % 
PRISPEVKI SKUPAJ 16,10 % 
Vir: Gospodarska zbornica Slovenije, 2009 
 
Celoten strošek delodajalca je seštevek bruto plače z vsemi dodatki in plačanimi 
prispevki za socialno varnost. Prispevke delodajalca izračunamo glede na bruto 
osnovo plače z dodatki delavca. Skupna prispevna stopnja za delodajalce znaša 
16,10%. Če dopolnimo prejšnji primer, kjer sem prikazala obremenitev delojemalca, 
vendar brez upoštevanja dodatka za delovno dobo, prispevki delodajalca znašajo 
(glej tabelo 19): 
 




plača (v €) 
Povprečna 
plača (v €) 
3 povprečne 
plače (v €) 
Bruto osnovna plača 589,2 1.416,40 4.249,20 
Prispevki za socialno varnost na bruto plačo 94,9 228,0 684,1 
Skupni strošek delodajalca 684,1 1.644,4 4.933,3 
Vir: Lastni izračuni 
 
V našem primeru skupni strošek delodajalca vsebuje le bruto plačo in prispevke za 
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4.1.2 Obdavčitev plač v Avstriji 
 
V Avstriji področje davka od dohodkov fizičnih oseb ureja Zakon o davku od dohodka 
(Einkommensteuergesetz – EstG), medtem ko predstavlja podlago za prispevke 
splošni zakon o socialnem varstvu (Allgemeines Sozialversicherungsgesetz). Ločijo 
med davkom od plače, katerega zavezanci so delojemalci in upokojenci, ter davkom 
od dohodka, katerega zavezanci so samozaposleni. Davek od plače se sicer od 
davka od dohodka razlikuje le po obliki pobiranja, davčna lestvica pa je  načeloma 
enaka. Za delojemalce obstajajo dodatni odbitki od davka, posebne davčne olajšave 
in posebna določila za obdavčitev določenih siceršnjih prejemkov14. Zakon o davku 
od dohodka našteva taksativno vse tiste vrste dohodkov, ki so obdavčljivi po davku 
od dohodka, torej so obdavčljivi le tisti dohodki, ki so izrecno našteti v zakonu, in 
sicer15 (po BMF, 2008): 
- dohodek iz odvisnega delovnega razmerja, 
- dohodek iz samozaposlitve, 
- dohodek iz obrti (dejavnosti), 
- dohodek iz kmetijske in gozdarske dejavnosti, 
- dohodek iz kapitala, 
- dohodek iz oddajanja premoţenja v najem,  
- siceršnji dohodki. 
 
 
4.1.2.1 Davčna obremenitev delojemalcev 
 
Bruto plača delojemalca v Avstriji je obremenjena s prispevki in davkom od dohodka 
fizičnih oseb. Prispevki za socialno varnost obsegajo pokojninsko, zdravstveno in 
nezgodno zavarovanje ter zavarovanje za brezposelnost. Poleg socialnih prispevkov 
morajo delojemalci plačevati tudi prispevke različnim zbornicam in prispevek za 
spodbujanje stanovanjske gradnje. Prispevek zbornicam se med posameznimi 
zveznimi deţelami razlikuje. Prispevki za socialno varnost se plačujejo po različnih 
prispevnih stopnjah in sicer od mesečnega zasluţka, določene pa so zgornje in 
spodnje meje, med katerimi se višina prispevkov lahko giblje16 (osnova, na katero se 
nanašajo prispevne stopnje, je navzgor omejena). Socialni prispevki se plačujejo tudi 
od trinajste in štirinajste plače oz. različnih bonitet, ne plačujeta pa se ostala dva 
omenjena prispevka. Prispevne stopnje niso za vse delojemalce enake, temveč se 
razlikujejo glede na status zaposlenega17.  Zaradi obseţnosti bom v nadaljevanju 





                                                 
14
 Siceršnji prejemki so prejemki, ki se izplačujejo enkrat ali v večjih razmakih poleg tekoče plače. 
Najpomembnejša siceršnja prejemka sta regres in boţičnica (13. in 14. mesečna plača). 
15
 Za dodatna pojasnila k posameznim vrstam dohodkom glej Steuerbuch 2009, str.9. 
16
 Spodnja meja prispevkov v letu 2009 za delojemalce znaša 54,8 € (za delavce) oz. 53,9 € (za 
usluţbence), zgornja meja pa 731,6 € (za delavce) oz. 726,4 € (za usluţbence). 
17
 V Avstriji ločijo med delavci, kmetijskimi delavci, rudarji, usluţbenci, usluţbenci v rudarstvu in 
svobodnimi poklici (Österreichische Sozialversicherung, 2009). 
  
  
 31     
 
 







1. zdravstveno zavarovanje 3,60 % 3,47 % 
2. dodatni prispevek za zdravstveno zavarovanje 0,25 % 0,25 % 
3. dopolnilni prispevek 0,10 % 0,10 % 
4. nezgodno zavarovanje 0,00 % 0,00 % 
5. pokojninsko zavarovanje 10,25 % 10,25 % 
6. zaposlovanje oz. primer brezposelnosti18 3,00 % 3,00 % 
Skupaj prispevki za socialno varnost 17,20 % 17,07 % 
7. prispevki zbornici 0,50 % 0,50 % 
8. prispevek za pospeševanje stanovanjske gradnje 0,50 % 0,50 % 
PRISPEVKI SKUPAJ 18,20 % 18,07 % 
Vir: Österreichische Sozialversicherung, 2009 
 
 
Davek od dohodka fizičnih oseb se vsakokrat obračuna od celotnega dohodka v 
koledarskem letu. Določen osnovni dohodek (eksistenčni minimum) ostaja pri 
vsakem neomejenem davčnem zavezancu neobdavčljiv. Dohodki do 11.000 € letno 
so na vsak način neobdavčljivi. Obstajajo izdatki, ki zniţujejo obdavčljiv dohodek. 
Sem sodijo izdatki, ki so neposredno povezani s prihodki in jih je potrebno odšteti kot 
materialne stroške pri vrstah prejemkov iz obrtne  dejavnosti (prejemki iz kmetijstva in 
gozdarstva, iz svobodnih poklicev ali obrtne dejavnosti) ali kot povišane stroške v 
zvezi s pridobivanjem dohodkov pri ostalih vrstah prejemkov. Nadaljnji izdatki, ki 
zniţujejo obdavčljiv dohodek, pa niso povezani s pridobivanjem dohodkov, so 
posebni izdatki (npr. določene rente, zavarovalne premije za prostovoljno 
pokojninsko varčevanje, stroški za gradnjo in sanacijo stanovanjskih prostorov, 
cerkveni prispevki do 100 €,  stroški za davčnega svetovalca v neomejeni višini) in 
izredne obremenitve (npr. stroški zdravljenja, stroški pogreba). 
 
Davek za obdavčljiv dohodek se izračuna po dohodninski davčni lestvici. Za višje 
dohodke obstajajo tri stopnje, za vsako izmed njih pa obstaja enostavna obračunska 
formula. Glede na višino letnega oz. mesečnega dohodka je potrebno uporabiti 








                                                 
18
 Deleţ prispevkov se za delojemalce z niţjimi dohodki razlikuje in sicer do 1.128,00 € prispevna 
stopnja znaša 0 %, nad 1.128,00 € do 1.230,00 znaša 1 %, nad 1.230,00 € do 1.384,00 pa 2 %. 
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Tabela 21: Dohodninska lestvica za obračun akontacije dohodnine za leto 2009 
 
Če je letni dohodek v 
€ 
Potem znaša davek od dohodka v € 
(pred odbitnimi deleţi) 




do 11.000   0  - 
11.000 do 25.000 
 
  (dohodek-11.000) x 5.110  
36,5 % 
  14.000  
25.000 do 60.000 
 
5.110   + 
 (dohodek-25.000) x 15.125  
43,2 % 
 35.000  
nad 60000 25.235 +  (dohodek-60.000)x0,5  50,0 % 
Vir:  Bundesministerium für finanzen, 2009c 
 
Če obstaja pravica do davčne olajšave, ki so v obliki odbitkov od davka, je le-te 
potrebno odšteti od rezultata. Avstrijski Zakon o davku od dohodka še iz leta 1988 
predvideva naslednje odbitke od davka, ki v letu 2009 znašajo: 
 
Tabela 22: Odbitki od davka v Avstriji za leto 2009 
 
Odbitni deleţ za delojemalce ali odbitni  deleţ za dnevne 
migrante  (Arbeitnehmerabsetzbetrag) 
54 €/leto 
  
Odbitni deleţ za promet  (Verkehrsabsetzbetrag) 
291 €/leto 
  
Odbitni deleţ za upokojence (Pensionistenabsetzbetrag) 
do 400 €/leto 
  
Odbitni deleţ za edinega hranilca20  (osnovni znesek) –
(Alleinverdienerabsetzbetrag – AVAB) 
  
364 €/leto 
Odbitni deleţ za samohranilca  
(Alleinerzieherabsetzbetrag - AEAB) 
494 €/leto (pri enem otroku) 
Odbitni deleţ za preţivninske upravičence 21 
(Unterhaltsabsetzbetrag) 
29,20 oz. 43,80 oz.  58,40 € 
/mesec in otroka 
Dodatek za več otrok (Mehrkindzuschlag) 36,40 €/mesec od 3. otroka dalje 
Edini hranilci z otrokom/otroki in samohranilci imajo letno pravico do naslednjih odbitnih 
deleţev 
z enim otrokom  494 € 
z dvema otrokoma  669 € 
s tremi otroki 889 € 
VIR:  Bundesministerium für finanzen, 2008 
 
                                                 
19
 Mejna davčna stopnja je razmerje med spremembo celotnega plačila davka in spremembo davčne 
stopnje. Kaţe nam, za koliko se poveča davčna obveznost, če se poveča davčna osnova (Klun, 2007, 
str. 13). 
20
 Edini hranilec je, kdor je več kot šest mesecev v koledarskem letu poročen oz. ţivi v izvenzakonski 
skupnosti in ne ţivi stalno ločeno od svojega neomejeno davčno zavezanega zakonskega partnerja. 
21
 Preţivninski zavezanec je, kdor dokaţe, da plačuje zakonsko določeno preţivnino za otroka, s 
katerim ne ţivi v skupnem gospodinjstvu, za katerega ne prejema druţinskega dodatka niti on sam niti 
njegov partner, ki ţivi z otrokom v skupnem  gospodinjstvu. 
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V nadaljevanju bom prikazala davčno obremenitev delojemalcev (delavcev) v Avstriji 
v letu 2009 s predpostavko, da so vsi v delovnem razmerju 10 let, delajo polni 
delovni čas, ne prejemajo nobenih bonitet, niso upravičeni do odbitka za promet in 
kot davčno olajšavo uveljavljajo dva otroka.  
 
V Avstriji so najkasneje od 1. januarja 2009 v vseh panogah zajamčili minimalno 
plačo 1000 € bruto (po Österreichischer Gewerkschaftsbund, 2009). Dodatka na 
delovno dobo ne poznajo, zato osnova za obračun prispevkov znaša 1000 €. 
Prispevki za socialno varnost delojemalcev skupaj s prispevkom zbornicam in 
prispevkom za pospeševanje stanovanjske gradnje se izračunajo v % izračunane 
bruto osnove z vsemi dodatki. Skupna prispevna stopnja delavcev z minimalno plačo 
znaša 15,20 % (prispevka za primer brezposelnosti ne štejemo), kar v našem 
primeru znaša  152 €.  
 
Davek od dohodka fizičnih oseb oz. dohodnino dobimo tako, da letni ali mesečni 
dohodek (zmanjšan za prispevke za socialno varnost) uvrstimo v dohodninsko 
lestvico za obračun akontacije dohodnine (glej tabelo 2122). V prvem dohodninskem 
razredu je davčna stopnja 0, zato delojemalcu, ki prejema minimalno plačo, 
dohodnine ni potrebno plačati. Njegova neto plača znaša 848 €, celotna davčna 
obremenitev pa je 152 €. 
 
Podobno izračunamo še za delojemalca (delavca) s povprečno mesečno plačo 
(predpostavljamo, da ta v letu 2009 znaša 2900 € 23) ter delojemalca, ki prejema tri 
povprečne mesečne plače, torej 8700 € bruto. Pri obeh primerih davčno osnovo za 
akontacijo dohodnine uvrstimo v dohodninski razred in glede na tarifno formulo 
izračunamo znesek, od katerega odštejemo pripadajoče odbitke od davka (v našem 
primeru odbitek za dva vzdrţevana otroka, ki na mesečni ravni znaša 55,75 €) in 
tako dobimo znesek dohodnine.  
 














                                                 
22
 V primeru mesečnega dohodka formulo prilagodimo tako, da jo delimo z 12. 
23
 Ker podatki o povprečni plači v Avstriji za leto 2008 in začetek leta 2009  še niso znani, sem 
upoštevala znesek povprečne bruto plače  za leto 2007 (2780 €), ter ga povišala za 60 € iz leta 2007 
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Tabela 23: Prikaz obračuna davčne obremenitve delojemalca (delavca) v Avstriji z 










1. BRUTO PLAČA 1000 2900 8700 
2. Prispevki skupaj 152 527,8 731,6 
3. Dohodnina (brez odbitkov) 0 515 3133,7 
4. Odbitni deleţ za delojemalce 4,5 4,5 4,5 
5. Odbitni deleţ za dva otroka 55,8 55,8 55,8 
6. Dohodnina 0 454,8 3073,4 
7. Skupaj dohodnina in prispevki 152 982,6 3805,0 
8. NETO PLAČA 848 1917,5 4895,0 
Efektivna davčna stopnja 15,20 % 33,9 % 43,7 % 
Vir: Lastni izračuni in Brutto-netto rechner 
 
V tabeli 24 je prikazana še davčna obremenitev delavca brez upoštevanja olajšav. 
 
Tabela 24: Prikaz obračuna davčne obremenitve delojemalca v Avstriji z minimalno 









1. BRUTO PLAČA 1000 2900 8700 
2. Prispevki skupaj 152 527,8 731,6 
3. Dohodnina 0 515 3133,7 
7. Skupaj dohodnina in prispevki 152 1042,8 3865,3 
8. NETO PLAČA 848 1857,2 4834,7 
Efektivna davčna stopnja 15,2 % 36,0 % 44,4 % 
Vir: Lastni izračuni in Brutto-netto rechner 
 
Kot je razvidno iz tabele, so v Avstriji delojemalci, ki prejemajo minimalno plačo, 
obremenjeni zgolj s prispevki, razen s prispevkom za brezposelnost. Večji kot je 
dohodek, večja je tudi efektivna davčna obremenitev. Čeprav v prvem primeru 




4.1.2.2 Davčna obremenitev delodajalcev 
 
Delodajalci v Avstriji morajo prav tako plačevati prispevke za socialno varnost in 
prispevek za pospeševanje gradnje stanovanj, poleg tega pa so primorani plačevati 
še dodaten prispevek (Mitarbeitervorsorgekasse – MVK prispevek v odpravninski 
sklad), katerega je Avstrija uvedla leta 2003 z Zakonom o zavarovanju odpravnin 
(Betriebliche Mitarbeiter- und Selbstständigenvorsorgegesetz). Delodajalci tako niso 
več zadolţeni za izplačilo odpravnin, temveč vplačevanje prispevkov v odpravninski 
sklad. Vsi prispevki se plačujejo na znesek mesečne bruto plače, prav tako pa so 
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omejeni z najvišjim in najniţjim zneskom, ki se ga lahko odmeri24. Tudi tu se bom 
osredotočila na prispevke delodajalcev, delavcev in usluţbencev. Prispevne stopnje 
so prikazane v tabeli v nadaljevanju. 
 







1. zdravstveno zavarovanje 3,45 % 3,48 % 
+dodatni prispevek za zdravstveno zavarovanje 0,25 % 0,25 % 
+dopolnilni prispevek 0,00 % 0,10 % 
2. nezgodno zavarovanje 1,40 % 1,40 % 
3. pokojninsko zavarovanje 12,55 % 12,55 % 
4. zaposlovanje oz. primer brezposelnosti 3,00 % 3,00 % 
+dodatni prispevek 0,55 % 0,55 % 
Skupaj prispevki za socialno varnost 21,20 % 21,33 % 
5. prispevek za spodbujanje stanovanjske 
gradnje 
0,50 % 0,50 % 
6. prispevek v odpravninski sklad 1,53 % 1,53 % 
PRISPEVKI SKUPAJ 23,23 % 23,36 % 
 Vir: Österreichische Sozialversicherung, 2009 
 
Poleg prispevkov morajo delodajalci v Avstriji plačevati še številne druge dajatve:  
 poseben prispevek delodajalca (Dienstgeberbeitrag - DB), namenjen izravnavi 
finančne obremenitve druţin, ki znaša 4,5 % bruto plače (WKO; 2009a);  
 dodaten prispevek delodajalca (Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag - DZ) 
gospodarski oz. drugi zbornici, ki znaša okrog 0,4 % bruto plače, razlikuje pa se 
po posameznih zveznih deţelah (WKO; 2009b); 
 davek na plačilno listo (Kommunalsteuer), ki znaša 3 % bruto plače (BMF, 
2009a). 
 
Na podlagi prejšnjega primera bom v nadaljevanju s pomočjo tabele prikazala 
davčno obremenitev in celotne stroške delodajalca, ki zaposluje delavca, ki prejema 








                                                 
24
 Spodnja meja prispevkov v letu 2009 za delodajalce znaša 77,6  € (za delavce) oz. 78,1 € (za 
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plača (v €) 
Povprečna 
plača (v €) 
3 povprečne 
plače (v €) 
1. BRUTO PLAČA  1.000,0 2.900,0 8.700,0 
2. Prispevki skupaj 23,23 % 217,0 629,3 872,3 
3. Poseben prispevek delodajalca (DB) 4,50 % 45,0 130,5 391,5 
4. Dodaten prispevek zbornici (DZ)
25
 0,40 % 4,0 11,6 34,8 
5. Davek na plačilno listo 3% 30,0 87,0 261,0 
6. MVK prispevek 1,53 % 15,3 44,4 133,1 
Skupaj davčna obremenitev delodajalca  31,13 % 311,3 902,8 1.692,7 
Skupaj strošek delodajalca  1.311,3 3.802,8 10.392,7 
Vir: Lastni izračuni 
 
4.1.3 Primerjava obremenitve dela v Sloveniji in Avstriji 
 
Kot smo videli iz primerov, imata tako Slovenija kot Avstrija razmeroma visoko 
obremenitev dohodkov iz dela. Prednost davčne obremenitve fizičnih oseb v Avstriji 
je, da so delojemalci v najniţjem dohodninskem razredu obremenjeni manj kot v 
Sloveniji. Delojemalci, ki prejemajo minimalno plačo v Avstriji, so obdavčeni z 
efektivno davčno stopnjo 15,2 %, medtem ko le-ta v Sloveniji znaša 23 %. Tudi če v 
Sloveniji upoštevamo katero izmed olajšav, efektivna davčna obremenitev ni nikoli 
manjša od 22,1 % (glej tabele 16, 17, 23, in 24). Poloţaj socialno šibkejših slojev je 
torej v Avstriji boljši.    
 
V obeh primerjanih drţavah je obdavčitev dohodka progresivna. Davčni lestvici se 
razlikujeta po številu in širini dohodkovnih razredov in v višini mejnih davčnih stopenj. 
S pomočjo izračunov sem ugotovila, da je povprečna plača nekoliko bolj 
obremenjena v Avstriji, medtem ko je pri višjih obravnavanih ravneh plače efektivna 
davčna obremenitev višja v Sloveniji. Efektivna davčna obremenitev povprečne plače  
brez kakršnih koli olajšav v Avstriji znaša 36 %, medtem ko v Sloveniji znaša 33,5%. 
Davčna obremenitev treh povprečnih plač pa je v Sloveniji večja in znaša skoraj 46% 
medtem ko v Avstriji znaša 44,4 %. Plača, ki se uvršča v najvišji dohodninski razred 
je torej v Sloveniji obdavčena bolj, kot je v Avstriji. Pri še večjih dohodkih bi se 
efektivna davčna stopnja v Sloveniji povečevala hitreje kot v Avstriji. Razlog je v 
davčni obremenitvi s prispevki za socialno varnost, saj le-ti v Sloveniji niso navzgor 
omejeni, v Avstriji pa so, in sicer zaradi načela pravičnosti. Koristi in pravice, ki 
izhajajo iz javnih blagajn so namreč prav tako omejene. Delojemalci, ki se z dohodki 
v Sloveniji uvrščajo v najvišji dohodninski razred, so torej bolj davčno obremenjeni 
kot Avstriji, medtem ko so tisti, ki prejemajo povprečno plačo, bolj obremenjeni v 
Avstriji.  
 
V Avstriji so delodajalci veliko bolj davčno obremenjeni kot v Sloveniji. Poleg 
socialnih prispevkov, ki jih plačujejo delodajalci v Sloveniji v višini 16,1 % na bruto 
plačo, avstrijski delodajalci plačujejo še vrsto drugih prispevkov. Tako poleg bruto 
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 Za izračun sem upoštevala stopnjo, ki v letu 2009 velja v zvezni deţeli Dunaj. 
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plače izplačujejo še 31,1 % prispevkov in davkov na bruto plačo. Vendar so prispevki 
v Avstriji navzgor omejeni, zato so pri visokih plačah vseeno bolj obremenjeni 
delodajalci v Sloveniji.   
 
Drţava s ciljem redistribucije dohodka davkoplačevalcem z višjimi dohodki vzame 
višji odstotek dohodka kot tistim z niţjimi dohodki. Vendar socialni vidik lahko 
negativno vpliva na obseg dela zaposlenih, visoka obdavčitev višjih dohodkov 
posameznikov ne spodbuja k povišanju delovnih naporov. Visoka davčna 
obremenitev plač pa lahko vpliva na visoke stroške dela v podjetjih, to pa nadalje tudi 
na konkurenčnost podjetij ali selitev kapitala v drţave, ki so davčno ugodnejše.   
 
Obremenitev dela v Sloveniji in Avstriji lahko primerjamo tudi s pomočjo implicitnih 
davčnih stopenj. Le-te merijo dejansko ali efektivno davčno obremenitev, ki direktno 
ali indirektno vpliva na ekonomske dohodke ali aktivnosti, ki predstavljajo potencialno 
obdavčljivo osnovo. Implicitne davčne stopnje na delo izračunamo kot razmerje med 
vsemi davki in prispevki za socialno varnost zaposlenih in delodajalcev, ki se jih 
plačuje na dohodek iz zaposlitve, in celotnimi sredstvi za zaposlene za opravljeno 
delo na teritoriju posamezne drţave članice (Gabrijelčič, 2005, str. 46 in 48). V tabeli 
v nadaljevanju so predstavljene implicitne davčne stopnje na delo za Slovenijo, 
Avstrijo in EU-27.  
 
Tabela 27: Implicitne davčne stopnje na delo v Sloveniji, Avstriji in EU-27 v obdobju 
2000-2007 v % 
 
 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Slovenija 37,7 37,5 37,6 37,7 37,5 37,6 37,4 36,9 
Avstrija 40,1 40,6 40,8 40,8 41,0 40,8 40,8 41,0 
povprečje EU27 35,9 35,5 35,1 35,0 34,8 34,5 34,4 34,4 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Delo je v Sloveniji in Avstriji bolj obremenjeno, kot je v drugih drţavah članicah EU. V 
obeh drţavah sta implicitni davčni stopnji nad povprečjem EU-27. Avstrija je v 
obremenitvi dela v vrhu EU, saj implicitna davčna stopnja leta 2007 znaša 41 %, kar 
je za 4,1 odstotne točke več kot v Sloveniji in kar 6,6 odstotne točke več kot v EU-27.  
 
V obeh primerjanih drţavah se implicitne davčne stopnje v obdobju 2000-2007 ne 
spreminjajo veliko, ugotovimo torej lahko, da kljub davčnim reformam drţavama ni 
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4.2 DAVČNA OBREMENITEV  POTROŠNJE V SLOVENIJI IN V AVSTRIJI 
 
Davki na potrošnjo so definirani kot davki na transakcije med potrošniki in proizvajalci 
ter kot davki na končno potrošnjo dobrin. Po klasifikaciji ESA 95 med davke na 
potrošnjo sodijo davek na dodano vrednost (v nadaljevanju DDV), dajatve in davki na 
uvoz oz. carine, davki na produkte, trošarine in drugi davki na proizvodnjo.  
 
Deleţ davkov na potrošnjo (glej tabelo 11) je v celotnih davkih v Sloveniji leta 2007 
znašal  34 % in je tik nad povprečjem EU-27 (33,6 %), v Avstriji pa je ta deleţ znašal 
27,8 %, kar pomeni, da v Avstriji potrošnja ni tako obremenjena kot v Sloveniji. 
 
Implicitna davčna stopnja na potrošnjo nam pokaţe (glej tabelo 28), da je potrošnja v 
Sloveniji zelo obremenjena, saj je v letu 2007 s 24,1 % presegla povprečje EU-27 
(22,2 %), glede na leto 2000 pa se ni veliko povečala. V Avstriji je obdavčenje 
potrošnje v letu 2007 le malenkost pod povprečjem EU-27. 
 
Tabela 28: Implicitne davčne stopnje na potrošnjo v Sloveniji, Avstriji in EU-27 v 
obdobju 2000-2007 v % 
 
Leto 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Slovenija 23,5 23,0 23,9 24,0 23,9 23,6 23,8 24,1 
Avstrija 22,1 22,1 22,5 22,2 22,1 21,7 21,2 21,6 
povprečje EU27 20,9 20,4 20,7 21,1 21,4 21,9 22,0 22,2 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Graf 3: Gibanje implicitnih davčnih stopenj na potrošnjo v Sloveniji, Avstriji in EU-27 v 




































Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
V obdobju 2000-2007 so implicitne davčne stopnje na potrošnjo v Sloveniji in Avstriji 
vseskozi pribliţno na enaki ravni. V Avstriji je od leta 2005 implicitna davčna stopnja 
niţja kot  na področju EU-27, zato lahko rečemo, da je končni potrošnik v Avstriji 
obremenjen manj, kot je na področju EU-27 in manj kot v Sloveniji.  
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Zaradi obseţnosti se bom v diplomski nalogi osredotočila le na enega izmed davkov 
na potrošnjo, in sicer na DDV, saj le-ta v Sloveniji in Avstriji predstavlja velik deleţ v 
celotni obdavčitvi obeh drţav.  
 
4.2.1 Davek na dodano vrednost 
 
DDV je davčna oblika, ki lahko na daljši rok bistveno prispeva k preoblikovanju 
gospodarstva glede učinkovitosti in konkurenčnosti na mednarodnem trgu. Omogoča 
usmeriti davčno politiko v večjo obdavčitev končne potrošnje in manjšo obdavčitev 
proizvodnje. Drţave uvajajo DDV zaradi nezadovoljstva z obstoječimi davki na 
potrošnjo  na eni strani in ukinitvami carinskih dajatev na drugi strani. 
 
Specifičnost  davka na  dodano  vrednost  (v nadaljevanju DDV)  je dejstvo, da ne  
obdavčuje  v  vsaki stopnji  gospodarskega  procesa  skupne  vrednosti  blaga,  
temveč samo dodano vrednost v posameznih stopnjah (Kovač, 2008, str. 235). Pri 
DDV vsak udeleţenec v verigi obračuna davek na dodano vrednost v tej fazi, hkrati 
pa od tega zneska odšteje DDV, ki je bil vsebovan v produkcijskih faktorjih v prejšnjih 
fazah. Tako plača le davek, ki bremeni vrednost, dodano v njegovi fazi proizvodnje in 
prodaje (Markovič-Hribernik in Jagrič, 2007, str. 22).  
 
DDV omogoča prosto konkurenco, ker število faz gospodarskega procesa ne vpliva 
na višino davka in davčne stopnje.  DDV omogoča tudi pospeševanje mednarodnih 
poslovnih stikov predvsem mednarodne trgovine, saj se davek pri  izvozu v celoti 
odbije, uvoznik pa mora plačati davek ţe pri uvozu ali vsaj pri prvi prodaji od celotne 
vrednosti. Splošna značilnost DDV je njegova velika donosnost, nevtralnost in  
elastičnost.  
 
Različnost davčnih sistemov drţav članic EU je povzročila zahteve po harmonizaciji 
davkov v drţavah članicah in največ je bilo storjenega prav v smeri harmonizacije 
posrednih davkov, saj je bil ţe l. 1967 DDV določen kot osnovna oblika davka na 
porabo  (Klun, 2007, str. 92). 
 
Osnovni pravni vir obdavčevanja z DDV v Sloveniji je Zakon o davku na dodano 
vrednost (Ur. l. RS št. 117/2006) in na njegovih določbah sprejeti pravilniki in 
podzakonski akti (Kovač, 2008, str. 235). DDV je bil v Sloveniji uveden leta 1999, 
eden ključnih razlogov za uvedbo pa je bila obilica davčnih stopenj prometnega 
davka. V Avstriji podlago za DDV (Umsatzsteuer oz. Mehrwertsteuer), ki je bil uveden 
leta 1995, predstavlja Umsatzsteuergesetz.  
 
Plačnik davka tako v Sloveniji kot Avstriji je davčni zavezanec, tj. oseba, ki opravi 
promet blaga ali storitev, od katerega se obračunava DDV.  
 
Ker je DDV oblika davka na porabo, v polni meri bremeni končnega porabnika. Le-ta 
kupi in plača blago ali storitev po ceni, ki vključuje DDV. Zaračunani DDV pa nato ne 
more odšteti od kakšne svoje druge davčne obveznosti (po Markovič-Hribernik in 
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Sistema DDV v Sloveniji in Avstriji se med seboj razlikujeta predvsem v  določitvi 
proizvodov  in storitev in v  višini davčnih  stopenj.  
 
V slovenskem sistemu sta dve stopnji DDV (Čok et al., 2007, str. 28): 
a) standardna stopnja v višini 20 %, s katero je obdavčeno vse blago in storitve, ki 
niso oproščeni ali obdavčeni z niţjo stopnjo; 
b) niţja stopnja v višini 8,5 %, ki se obračunava od hrane, zdravil, medicinske 
opreme, prevoza potnikov, knjig, časopisov, vstopnin za razstave, nastanitev v 
hotelih, uporabe športnih objektov, storitev pokopa in še od nekaterih drugih 
proizvodov oz. storitev.  
 
S stopnjo 0 % je obdavčen izvoz blaga/storitev, ta stopnja pomeni, da imajo izvozniki 
pravico do odbitka vstopnega DDV od vseh nabav, ki so bile potrebne za realizacijo 
izvoza (Markovič-Hribernik in Jagrič, 2007, str. 25). Oprostitev velja za dejavnosti, ki 
so v javnem interesu, in nekatere druge dejavnosti, kot so npr. zavarovalni posli, 
najem nepremičnin, finančne storitve, igre na srečo (Čok et al., 2007, str. 28). 
 
Tudi v avstrijskem sistemu poleg oprostitve in ničte stopnje poznajo dve stopnji DDV 
in sicer: 
a) standardno stopnjo v višini 20 %, 
b) niţjo stopnjo v višini 10 %, ki velja za ţivila, knjige, časopise, javni prevoz, najem 
stanovanjskih nepremičnin in od decembra 2008 tudi za farmacevtske izdelke, velja 
pa tudi za nekatere druge storitve in izdelke (Evropska komisija, 2009). 
 
Glede na to, da ima Avstrija višjo niţjo stopnjo DDV od Slovenije, bi pričakovali, da 
bo deleţ DDV v BDP v Avstriji višji kot Sloveniji, vendar  je ravno obratno. Ni 
pomembna zgolj višina davčne stopnje, vendar tudi določitev storitev in proizvodov, 
ki so obdavčeni s posamezno stopnjo, pa tudi BDP je v Avstriji precej višji, kot je v 
Sloveniji. V tabeli v nadaljevanju so prikazani deleţi DDV v BDP v Sloveniji, Avstriji in 
EU-27 v obdobju 2000-2007.  
 
Tabela 29: Deleţi DDV v BDP v Sloveniji, Avstriji in EU27 v obdobju 2000-2007 
 
 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Slovenija 8,7 8,3 8,6 8,5 8,5 8,6 8,5 8,5 
Avstrija 8,1 8,1 8,2 8,0 8,0 7,9 7,7 7,7 
povprečje EU-27 7,4 7,3 7,4 7,4 7,6 7,9 8,0 8,0 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Prihodki od davka na dodano vrednost, merjeni z deleţem v BDP, so bili v Sloveniji 
leta 2007 z 8,5 % BDP nad povprečjem EU-27 (8,0 % BDP), medtem ko so bili v 
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4.3 DAVČNA OBREMENITEV  KAPITALA V SLOVENIJI IN V AVSTRIJI 
 
Med davke na kapital se vključujejo davki, ki se plačujejo na kapital, na dohodek 
pravnih oseb, na dohodke iz kapitala gospodinjstev (rente, dividende, obresti, drugi 
prihodki iz lastnine), na kapitalske dobičke, na premoţenje (stavbe, vikendi), na 
dohodek samozaposlenih (iz dejavnosti), na promet nepremičnin itd. 
 
V tabeli v nadaljevanju so prikazani deleţi posameznih davkov na kapital v BDP in v 
celotni obdavčitvi v Sloveniji, Avstriji in EU-27 v letu 2007. 
 
V Sloveniji kapital ni tako obremenjen kot v Avstriji in na celotnem področju EU-27. 
Deleţ davkov na kapital v BDP leta 2007 v Sloveniji znaša 5,3 % BDP, medtem ko v 
Avstriji 7,2 % BDP, v obeh drţavah pa je deleţ manjši kot v EU27. Tako v Sloveniji 
kot v Avstriji največji deleţ v BDP med davki na kapital predstavlja davek od dohodka  
pravnih oseb (v Sloveniji 3,4 in v Avstriji 2,6 % BDP).  
 
Tabela 30: Deleţi posameznih davkov na kapital v BDP in v celotni obdavčitvi v 
Sloveniji, Avstriji in EU-27 v letu 2007 
 
V % BDP Slovenija Avstrija 
Povprečje 
EU-27 
V % celotne 
obdavčitve Slovenija  Avstrija 
Povprečje 
EU-27 
1. Skupaj davki 
na kapital 
5,3 7,2 8,0 1. Skupaj davki 
na kapital 
13,9 17,1 21,3 
1.1. Davki na 
kapital in na 
prihodek pravnih 
oseb 
4,4 6,2 6,0 
1.1. Davki na 
kapital in na 
prihodek pravnih 
oseb 
11,5 14,7 16,0 
1.1.1. Davek na 
dohodek pravnih 
oseb 
3,4 2,6 3,7 
1.1.1. Davek na 
dohodek pravnih 
oseb 
8,8 6,2 9,8 
1.1.2. Davki na 
prihodke 
gospodinjstev 
0,3 1,1 0,8 
1.1.2. Davki na 
prihodke 
gospodinjstev 
0,8 2,6 2,2 





0,7 2,5 1,5 





1,8 5,9 4,0 
1.2. Zaloge 
kapitala 








Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Deleţ prihodkov od davka na dohodek se je v Sloveniji z davčno reformo leta 2007, 
ki je uzakonila zniţevanje davčnih stopenj davka na dohodek in močno omejila 
davčne olajšave, povečal na 3,4 % BDP, leta 2008 pa se je zniţal na 2,5 % BDP, ko 
so se zaradi upočasnjene gospodarske aktivnosti zmanjšale osnove (dohodek) ob 
hkratnem zniţanju zakonske davčne stopnje in povečanju davčnih olajšav (UMAR, 
2008).  
 
V Avstriji večji deleţ v celotni obdavčitvi predstavljajo predvsem davki na prihodke 
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V tabeli v nadaljevanju so prikazane implicitne davčne stopnje na kapital26 v obdobju 
2000-2007 v Sloveniji, Avstriji in EU-25 (podatki za Romunijo in Bolgarijo niso znani).  
 
Tabela 31: Implicitne davčne stopnje na kapital v Sloveniji, Avstriji in EU-25 v % v 
obdobju 2000-2007 
 
 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Slovenija 15,7 17,5 17,4 17,0 18,9 22,1 22,0 23,1 
Avstrija 27,3 35,8 29,3 28,3 27,4 24,2 24,4 26,1 
EU25 25,5 24,3 23,6 23,6 24,0 25,2 25,7 28,7 
Vir: Evropska komisija,2009a 
 
V Sloveniji se je implicitna davčna stopnja na kapital povečevala vse od leta 2000 in 
je v letu 2007 znašala 23,1 %, vendar v prihodnosti lahko pričakujemo manjše 
zniţanje implicitne davčne stopnje na kapital zaradi zniţanja davčne stopnje na 
dohodek z davčno reformo leta 2007. V Avstriji je leta 2007 implicitna davčna stopnja 
na kapital znašala 26,1 %, prav tako pa lahko tudi tu pričakujemo zmanjšanje 
implicitne stopnje, saj je tudi Avstrija od leta 2005 uzakonila niţjo davčno stopnjo od 
dohodka pravnih oseb, in sicer s 34 % na 25 %. 
 






































Evropska komisija, 2009a 
 
Implicitna davčna stopnja na kapital se je v obdobju 2000-2007 v Sloveniji 
povečevala, v Avstriji pa je bila najvišja leta 2001, takrat pa je začela neprekinjeno 
upadati vse do leta 2006. V obeh drţavah je kapital leta 2007 obremenjen manj kot 
na celotnem področju EU-27, zato lahko rečemo, da se Slovenija in Avstrija uvrščata 
                                                 
26
 Celotna implicitna davčna stopnja za kapital se izračuna kot razmerje med prihodki od vseh davkov 
na kapital in vsega (načeloma) potencialno obdavčljivega kapitala in dobička pravnih oseb v 





 43     
 
 




4.3.1 Davek na dohodek pravnih oseb 
 
Davek od dohodka pravnih oseb je najpomembnejša davčna oblika z vidika 
neposrednega obdavčevanja pravnih oseb, a je eden od najmanj poenotenih in 
definiranih davkov. Davek se največkrat označuje kot davek od dohodka in ne kot 
davek od dobička pravnih oseb. Izjemo od tega predstavlja prav avstrijski pristop, ki 
poudarja inkorporacijski vidik (Körperschaftsteuer), ki pove, kdo so zavezanci za 
davek in ne kaj je predmet obdavčitve (po Tičar, 2001, str. 142). V Sloveniji je ta 
davek pred sprejetjem novega Zakona o davku od dohodka pravnih oseb leta 2004 
urejal Zakon o davku od dobička pravnih oseb. S stališča Avstrije in Slovenije pa ta 
davek ne sodi v veliko trojico fiskalnih dajatev, kamor se uvrščajo dohodnina, socialni 
prispevki in davki na potrošnjo.  
 
Pomen davka od dohodkov pravnih oseb z vidika javnih financ v Sloveniji narašča. 
Povečuje se tako nominalni znesek davka, vplačanega v proračun RS kot deleţ 
davka od dohodkov pravnih oseb v BDP Slovenije in kot deleţ v javnofinančnih 
prihodkih (Jerman in Odar, 2008, str. 19).  
 
V ţelji privabiti tuj kapital sta Avstrija in Slovenija zniţali zakonsko določene davčne 
stopnje davka na dohodek pravnih oseb. Slovenija je stopnjo s 25 % v letu 2006 
zniţala na 23 % v letu 2007, postopoma pa se bo še zniţala na 20 % v letu 2010. 
Tudi Avstrija je storila velik korak, saj je leta 2005 stopnjo davka na dohodek pravnih 
oseb zniţala s 34 % na 25 %.  V tabeli pa so prikazane implicitne davčne stopnje 
davka na dohodek pravnih oseb v Sloveniji, Avstriji in EU-25. 
 
Tabela 32: Implicitne davčne stopnje davka na dohodek pravnih oseb v Sloveniji, 
Avstriji in EU-25 v % v obdobju 2000-2007 
 
 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Slovenija 19,6 22,2 24,6 21,0 23,0 33,6 30,4 32,9 
Avstrija 26,6 37,1 28,3 26,8 26,0 22,9 23,0 24,8 
povprečje EU25 24,7 23,7 22,6 20,9 20,2 21,9 22,5 25,5 
Vir: Evropska komisija, 2009a 
 
Kot je razvidno iz tabele, ima Slovenija kljub manjši uzakonjeni stopnji davka na 
dohodek pravnih oseb večjo davčno obremenitev dohodka oz. dobička pravnih oseb 
kot Avstrija. Implicitna davčna stopnja davka na dohodek v Sloveniji je leta 2007 
znašala namreč 32,9 %, medtem ko v Avstriji 24,8 %. Avstrija ima sicer res večjo 
uzakonjeno davčno stopnjo (25 %), vendar upošteva več davčnih olajšav oz. 
priznava davčne olajšave v večji višini kot Slovenija.  
 
V Avstriji zakon predvideva davčno olajšavo za raziskave in razvoj (v nadaljevanju 
R&R), pri kateri novi izumi in inovacije niso pogoj. Davčna olajšava se prizna v višini 
25 % stroškov, nastalih zaradi raziskav in razvojnih aktivnosti v podjetju. Stroški, ki 
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izpolnjujejo pogoje za omenjeno olajšavo, so stroški plač, stroški nabave zemljišč in 
drugi investicijski stroški za R&R aktivnosti, povezani z administrativnimi stroški, 
stroški energije in tudi vsi tisti materialni stroški, porabljeni za zviševanje ravni znanja 
ali nove uporabe »know-how«. Zakon predvideva tudi davčno olajšavo za R&R, ki so 
opredeljene kot pomembne z vidika gospodarstva Republike Avstrije. Za koriščenje 
le-te mora davčni zavezanec pridobiti certifikat Ministrstva za gospodarske zadeve, 
razen če inovacijo ţe ščiti patentna zakonodaja. Davčna olajšava znaša 25 % 
porabljenih sredstev, v nekaterih primerih pa jo je mogoče povečati na 35 %. Zakon 
predvideva še dodatno olajšavo v višini 25 % izdatkov za stroške raziskovalnih 
projektov, ki jih davčni zavezanec naroči pri raziskovalnih organizacijah. Pomembna 
davčna olajšava, ki je priznana v Avstriji, je še davčna olajšava za izobraţevanje in 
usposabljanje zaposlenih in znaša 20 % nastalih stroškov izobraţevanja (po 
Zupančič, str. 29, 2008). Z novo reformo v letu 2009 so v Avstriji uvedli davčno 
olajšavo za donacije v dobrodelne in humanitarne namene, ter za pomoč ob 
nesrečah v obsegu največ 10 % dobička ali dohodka iz prejšnjega leta 
(Bundesministerium fur Finanzen, 2009b, str. 3,4). 
 
V Sloveniji Zakon o davku od dohodka pravnih oseb (Ur. l. 117/2006) predvideva 
olajšave za vlaganje v R&R v višini 20 % zneska, ki predstavlja vlaganje v R&R, 
vendar največ v višini davčne osnove. Predvideva tudi olajšavo za zaposlovanje 
invalidov in sicer se lahko uveljavlja zmanjšanje davčne osnove v višini 50 %-70 % 
plač invalidov, vendar največ v višini davčne osnove. Pomembnejši olajšavi sta še 
olajšava za prostovoljno dodatno pokojninsko zavarovanje in olajšava za donacije. 
Zakon omogoča zmanjšanje davčne olajšave za znesek plačnih premij 
prostovoljnega dodatnega pokojninskega zavarovanja, olajšava pa ne sme preseči 
24 % obveznih prispevkov za pokojninsko in invalidsko zavarovanje zaposlenega. 
Zavezanec lahko uveljavlja tudi zmanjšanje davčne osnove  za izplačila v 
humanitarne, dobrodelne in druge namene do zneska, ki ustreza 0,3 % obdavčenega 
prihodka davčnega obdobja zavezanca, vendar največ do višine davčne osnove 
davčnega obdobja. Dodatno zakon omogoča zmanjšanje davčne osnove  za izplačila 










Davčna politika je za drţave bistvenega pomena, saj vlade pobirajo davke za 
financiranje svojih izdatkov. Davčni prihodki zavzemajo večji del osnovnih prihodkov 
javnega sektorja ter vsebujejo prihodke od vseh davkov ter prispevkov za socialno 
varnost.  
 
Vloga davčne politike je najpomembnejša pri distributivni funkciji javnega sektorja. S 
pomočjo davčnega sistema se tako lahko dohodek premoţnejših prerazdeli k 
revnejšim. Vendar socialni vidik lahko negativno vpliva na obseg dela zaposlenih, saj 
visoka obdavčitev višjih dohodkov posameznikov ne spodbuja k povišanju delovnih 
naporov. Visoka davčna obremenitev lahko vpliva tudi na visoke stroške dela v 
podjetjih, to pa nadalje tudi na konkurenčnost podjetij ali selitev kapitala v drţave, ki 
so davčno ugodnejše.  Obdavčitev se zato pogosto omenja med merili, po katerih se 
ocenjuje privlačnost nekega območja kot sedeţa za industrijske, finančne in 
komercialne dejavnosti.  
 
Moč prisile in sankcioniranja omogočata drţavnemu aparatu, da za svoje delovanje 
posameznikom odvzame del dohodka, običajno v obliki davkov in drugih prispevkov.  
Davčno obremenitev lahko zato opredelimo kot enostranski prisilni odvzem realnega 
dohodka davčnim zavezancem. Zaradi prisilne narave davčnih prihodkov mora 
drţava oblikovati davčni sistem na načelih, ki zagotavljajo zanesljiv, pravičen  in 
učinkovit sistem pobiranja davkov, in čim manjše vpletanje drţave v ekonomski 
proces. Bolj kot je sistem namreč nepravičen in večja ko je davčna obremenitev, 
večja je verjetnost, da bodo zavezanci skušali utajiti svoje davčne obveznosti (siva 
ekonomija). 
 
Drţave članice Evropske unije so v zadnjih dvajsetih letih izvedle pomembne reforme 
svojih davčnih sistemov. Bile so posledica predvsem visoke stopnje brezposelnosti, 
prekomerne davčne obremenitve dela in socialnega pritiska in neenakosti. Tudi 
zaradi zahtev EU po harmonizaciji davkov v drţavah članicah si drţave prizadevajo 
racionalizirati in poenostaviti njihove davčne sisteme.  
 
Slovenija in Avstrija sta davčni sistem reformirali v smeri širitve davčne osnove in 
razbremenitve davčnih zavezancev v niţjih dohodkovnih razredih, odprave 
mednarodne dvojne obdavčitve dohodkov in premoţenja ter uvedbe davkov, ki jih 
pozna večina razvitih drţav. V obeh drţavah se davčni sistem vseskozi posodablja in 
prilagaja potrebam davčnega sistema. 
 
Obremenitev z davki in prispevki leta 2007 v Sloveniji znaša 38,2 % BDP, medtem ko 
v Avstriji 42,1 % BDP. Tako v Sloveniji kot v Avstriji imajo pomembno vlogo prispevki 
za socialno varnost. Slovenija prikazuje relativno velik deleţ posrednih davkov v 
celotni obdavčitvi in sicer 39,2 % leta 2007, kar je 5 odstotnih točk več kot v Avstriji.  
 
Tako v Sloveniji kot v Avstriji je v celotnih davčnih prihodkih najvišji deleţ davkov na 
delo, ki je v Avstriji nekoliko večji kot v Sloveniji, v obeh drţav pa je bistveno večji kot 
v EU27, v Avstriji celo za 10 odstotnih točk leta 2007, ko znaša 55,2 %. Prednost 
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davčne obremenitve fizičnih oseb v Avstriji je, da so delojemalci v najniţjem 
dohodninskem razredu obremenjeni manj, kot so v Sloveniji. Povprečna plača je 
nekoliko bolj obremenjena v Avstriji, medtem ko je pri višjih obravnavanih ravneh 
plače efektivna davčna obremenitev višja v Sloveniji. 
 
V Avstriji so delodajalci v primerjavi s Slovenijo veliko bolj davčno obremenjeni. 
Poleg socialnih prispevkov plačujejo še vrsto drugih prispevkov. Tako poleg bruto 
plače izplačujejo še 31,1 % prispevkov in davkov na bruto plačo. Vendar so prispevki 
v Avstriji navzgor omejeni, zato so pri visokih plačah vseeno bolj obremenjeni 
delodajalci v Sloveniji.   
 
Obremenitev dela v Sloveniji in Avstriji lahko primerjamo tudi s pomočjo implicitnih 
davčnih stopenj. Delo je v Sloveniji in Avstriji bolj obremenjeno, kot je v drugih 
drţavah članicah EU in v obeh drţavah sta implicitni davčni stopnji nad povprečjem 
EU-27. 
 
Implicitna davčna stopnja na potrošnjo nam pokaţe, da je potrošnja v Sloveniji zelo 
obremenjena, v Avstriji pa je obdavčenje potrošnje malenkost pod povprečjem EU-
27. 
 
V Sloveniji kapital ni tako obremenjen kot v Avstriji in na celotnem področju EU-27. V 
Sloveniji se je implicitna davčna stopnja na kapital povečevala vse od leta 2000 in je 
v letu 2007 znašala 23,1 %, medtem ko je v Avstriji znašala 26,1 %.  
 
V ţelji privabiti tuj kapital sta tako Avstrija kot Slovenija zniţali zakonsko določene 
davčne stopnje davka na dohodek. Slovenija je stopnjo s 25 % v letu 2006 zniţala na 
23 % v letu 2007 postopoma pa se bo še zniţala na 20 % v letu 2010. Tudi Avstrija je 
storila velik korak, saj je leta 2005 stopnjo davka na dohodek pravnih oseb zniţala iz 
34 % na 25 %.  Kljub manjši uzakonjeni stopnji davka na dohodek pravnih oseb ima 
Slovenija večjo davčno obremenitev dohodka oz. dobička pravnih oseb od Avstrije.  
 
Mednarodne primerjave kaţejo, da je raven obdavčitve tako v Sloveniji kot v Avstriji 
med višjimi. Zaradi negativnih učinkov, ki jih ta prinaša v gospodarstvu, in zaradi 
oblikovanja konkurenčnih pogojev poslovanja bi drţavi morali davčni sistem  
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